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Liebe Freunde, 


ıch war ja schon oft deprimiert und total am Bo- 
den zerstört. Aber diesmal war ich so verzwei- 
felt, daß ich sogar ins Wasser gehen wollte. 
Doch im letzten Moment hielt mich Onkel Pri- 
mus— Ihr kennt ja Primus von Quack — zurück 
und nahm mich mit zu sich nach Hause, um 
mich moralisch wieder aufzurichten. 

Durch seine bewährte Holzhammerhypnose ge- 
lang es ihm, mein Selbstvertrauen zu wecken, 
mich von der Unterdrückung durch Onkel Da- 
gobert zu befreien und meine Minderwertig- 
keitskomplexe gegenüber Gustav Gans abzu- 
bauen. Und so schaffte ich es, die schwierig- 
sten Probleme zu meistern. Das könnt Ihr selbst 
feststellen in: 


Der Wolkenkratzerwetikampf Seite 13 
Die Ming-Vase Seite 93 
Das Geheimnis des Reibeisens Seite 113 
Donald und Ralf, der Rächer Seite 149 
Donald als Hilfssheriff Seite 181 
Der Zerrspiegel Seite 221 


Es grüßt Euch herzlich 


Eau: 
Donaltl 








100 Taler pro Kopf für eine 
Woche Urlaub am Meer?!! 

Das ist ja der reinste Wucher, 
ist ja das!l! 











Das find’ ich 







HAST DU 
GELD, GEHÖRT 
DIR DIE WELT 
——n 









' Wie heißt denn dieses Neppburo 
das so unverschamte 


Preise nimmt? r 


Sag mal, aa das Na ja, bei der Inflation heutzutage 
nicht eins von Ä ist das eigentlich gar nicht 


deinen Un- | mal so teuer! B 
\ ternehmen? j N 


Du und die Kinder, ihr wärt also an dieser 
| Reise interessiert! Hab’ 
ich recht? 





Du weißt ja, für Verwandte tu ich alles... oder fast alles! 
Ich veranlasse sofort, daß ihr drei Prozent Skonto bei Bar- 
zahlung be- 

kommt! 





Ich bin nicht wegen m Das ist anständig, Laß mich 
| Skontos gekommen! daß du darauf doch ausreden! 
Ach. ehe verzichtest 


ei Be 





"Mach, daß du rauskommst! Ich hab‘ nicht vor, dein Reg dich ab, und 
sußes Leben mit meinen mühsam verdien- hör mir erst mal 
ten Talern zu finanzieren! En zu! 





„aber die Kinder haben ein Recht 
auf Ferien in einer gesunden Um- 


Mir persönlich ist es schnurzpiepegal, 
ob ich frische Luft in die Lungen be- 
h komme... 













\7 Und wo- 


Nun gut! Für die Kinder berechne ich nur mit, | wo- N 
die Hälfte. Abeı den Rest wirst du mir | ich fragen 


darf: 





bezahlen. Hast du mich 
verstanden? 





Ich mach’ dir einen Vorschlag! Fur den Bau Vp 
eines Wolkenkrätzers benötige ich nach 
qualifizierte Arbeits- 
kräfte! 


rıma! Ich könnte ja 
den Bauleiter machen! 


Du mult doch zugeben, diese Tätig- 
keit ist dir wie auf den Leib 
geschrieben! 


Bist du größenwahnsinnig? Du 

fegst die Baubude aus und ver- 
sorgst die Arbeiter 

mit Getränken! 








So gesehen isı Onkel Dagoberts Vorschlag 
gar nicht mal so übel! Die Kinder erholen 
sich am Meer, und ich habe einen Ar- 
; beitsplatz an der irischen 
EN 


Luft! 
Be 


rn — 




























Was hat \/ Hat er dir die 400 N Äh. nicht 
er gesagt? Taler ge- ganz, Kinder! _ 
pumpt? u 


/ Na,erzähl \ 
schon, Onkel 
Donald! 



















Ihr dürft ans Meer fahren. aber auf Er braucht mich zur Durchführung \ 
mich müßt ihr leider verzichten! On- SEEIRANORT. Bauarbei- = 
kel Dagobert hat mich inständig um ven! In 
Hilfe gebeten! P, \f a, so was! 
' \ Hat man Töne? 
A 





r z Gute Reise, Kinder! Ja, ja! Sei ganz 
später schlägt | | Erholt euch schön, und \__beruhigt! 
die Abschieds- | | daß ihr mir keinen 


stunde... | Unfug änstellt! 
a - Er Ti; : . 
l E 7: Pr, 3 N E LEeN 
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Dreh ja den Gashahn ab, bevor 
du schlafen gehst! 


Paß lieber du auf, daß du keinen \ 
Unfug anstellst, Onkel 


a Ber 


— 










7 Und zieh abends den Wecker 
auf, damit du nicht zu spät 
zur Arbeit 


N er kommst! 
\ | BEN 


Und laß keine Gläubiger ın 
die Wohnung! 
















Du weißt ja, mit Onkel \, 
Dagobert ist nicht gut Kir- 
schen essen! 
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Vielleicht hätte ıch ihnen doch sagen sollen, 
für welch ‚wichtige‘ Arbeit mich 
der Alte ausersehen hat! 


Ich könnt’ mir echt was Schöneres 
vorstellen, als Bauhutten auszufegen 
und Flaschen zu schleppen... 


Aber was soll's! Jetzt werd’ ich erst 
mal Kraft für meinen ersten Ärbeits- 
tag tanken! 











Wenigstens als Bauleiter hätte | 
er mich einstellen können! Donald schließt 
die Augen... und 


schon träumt ı er 
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Würden Sie uns bitte kurz 


schildern, worum es beı Ih- 
' einen Wolken- 
kratzer baue 


7 „.und den an- \ 





Darf man er- 
fahren, zu wel- 
chem Zweck ? ! 


\Y Ganz einfach! 
Es ist eine neue 
' Stadt geplant... 


| 50? Und wer 
sagt das? 


Der in der Mitte ist Karl 
Kraftmeier, mein 
Bauleiter! 


„.und den Auftrag W .,.der sei 
erhält derjenige... 


erster ferti 
Also ich! 


7 Ich kann Ihnen gleich 
mal meine Arbeiter vor- 
stellen! Tolle Jungs! 7 


nen Wol- 


kenkratzer als 


gstellt! 


Sn 
Su 


DR 


LTR, 
AN 


yK 
NE 









Fre Wenn ich mir dagegen Ihre Leute anschaue! Y Donald, sag mal | 
Da hab‘ ich schon so gut wie ge- ' dem Großmaul, war- \ 
wonnen! Bei den Trantü- um du für mich gewin- / 
— ten! Hohoho! nen wirst! Na los! 

















Tja, ein echter Unternehmer, der 
= weıß schon, wie er 








' In diesem Fall ist das Erbe die Moti- 
vation! Nicht schlecht, | nald tut mir 
jetzt 


schon leid)! 





' | Du willst also gewinnen, du Zwerg? 








; Grrr! Jetzt kannst du 
aber was erleben, du... 
— du... 





Schluß mit dem Un- 
sinn! Geh lieber an die 
Arbeit! 





So, Jungs! Jetzt zeigen wir Glauben Sie 7 


| =>_ diesen Flaschen mal, was ımmer noch, daß } 


7 Warum gibst du nicht 
lieber gleich auf, hä? 





Es geht eben nichts 
über gezielte Werbung! 
Hoho! 


A 
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\/ Die reins { He! Was ist Ich laub‘. ich steh’ 
iq! IN E mer [u 1 im Wald! Die Tlıtzen,, 
u den a ja richtig! 


> 


RS 


die Arbeit wie ge- 


era h / nicht wahr? Man N 
uß sich nur zu helfen 
/ı@ 


Zr en! u schmiert! i m 
P ’ » iu 2 ei | > 
} IN | — AT 


ze 
5 “ N 
J ‚del 


BER N DS 
le = SL Rt O © = 
T | - 





Einige Tage später... Tja, Timing 
Ten [ ist wirklich 


wie heißt es doch: Der Zweck I \Nlas ist denn das 
1 heiligt die \ für ein Pulver? 
Mittel! En \ 


® 


a 


— —r —7j —: - — 7 
TU TV Oo N 
= - ir a — un gr 
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A So! Damit dürfte ıch die wohl 
w für eıne Zeitlang lahm- 
En. a, gelegt haben! 





x jrauf... Rau MS, 
Wozu Gasmasken - z. 


doch qut sein 


Der könnte seine 
Tröte auch mal 
aa stimmen! 
Fleißigste 
muß mal 
Pause 


machen... 





ER 
5 





Expreß-Sendung von 
. Herrn Dagoberi 


4 a 
STE 
1% 


Ich hab’ schon noch was 
| 


| Neues auf Lager! Hehe! 


f Übdoch ge- 
fälligst daheim! 


Und jetzt, meine Herrschaften, ' 
kommt der Nachtisch! 









MW | Nor 


— 
u — 
sLATST > gotrsceh' 


UNE —— 
— 88 ar N  % = — 







Das habt ihr 
nicht umsonst 





Meın ' 
Erbe steht 
> auf dem 
Spiel! 





Huch! Auch kl % / He! Wirf mir mal er 


nn Es noch" ) Mill die Tröte rauf! £° 


l ! | = ) 
\ ü r 
j 4 
- 2 
| ji in HN 
all) | h 
| Fall lıäl 

| N LAN ms | 
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Jetzt geh’ ich aufs 
Ganze! 





Y Na und? 
7 Das tut Ihr 

” Neffe doch auch, 
oder? 


Ihr Kraftmeıer da verhält sıch 
aber ziemlich unfair! 
























\y Ns Dei | 7 } | 


AD, 
| FR) 


| F N 3 “ ee 
e a | NS | 


A 






Y%/ Los! Stell dich dem Kampf, wenn du 
kein Hasen- : 


ı Soll deine Herzensdame etwa 
glauben, du hättest Angst 
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= 
Bi: 
E 
[=] 
w- 
S 
F: 
[» | 


kein gutes 
Ende! 


Jetzt mach’ ich Hack- , 
fleisch aus dir! 





2 


Doch plötzlich... 


Wird gemacht, Chef! 
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/ Da hast du aber\ / Oh, Donald! 7 
Glück gehabt! A \ Bin ich froh! i oe 


Du bisteben 
dach ein 





| Na los! Sag 


Dich krieg ıch schon noch, | 
ı ihm die Mei- E 


Burschchen! Ver- 
laß dich drauf! 






( Nachtarbeit macht mich ganz kaputt! ),% 
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‚ Los, Otto! Schließ 


die Seilwinde | | 


E (DE ir 5 





I 


I 





— | 
Hier, setzt die | Guten Abend, 
Öhrenschutzer auf!  gu-hut Nacht! 
Mi-hit Rosen 


; a Uns stört’s nicht! 
Gähn! Ein - Wir hören die Mu- 
Wiegenlied! Bin ich 
auf einmal müde! 


sik ja nicht... 


- versucht 
„A er's mit Psy- £ 
cho-Terrör! 


> ...dafür hört sie die Kon- 
\ kurrenz um so besser! , 
| Hehe! 





Das Funkge- IR Um diese Zeit? 
rät ist meine letzte Dann 
Rettung! 
_) 


m Wir können kaum noch die Au- 
i as an! 
Hör dir cas ap: | | gen offenhalten! Komm 


(a N 117 schnell! 
Schlafe, mein Prinz; 
‚chen, schlaf eırn.-. 


Halter 
Jurch! 


Guten Abend, gu-hut Nacht! Me-hit 


T Rosen beoa-hacht... 
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— Wir schaffen durch bis morgen früh 


ninr 
Er 
lm 


haut er 


noch, du gewinnst? 
arum Sc 
denn nach 


Glaubst du immer 
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= Grad noch 
'\ rechtzeitig! 
h - ® 5 
' Ja, nur zul "— 
\ Laß uns deine 
>” Zauberkün- 
ste sehn! 


Ein Ge- 
witter? 5 


— Ein Wolkenbruch! Und nur übe 
meinem Wolkenkratzer! J 





Im Trocke- ö N Wir haben’s ıM 
nenärbeitetsich'sbesserf  fastge- _ 3 
| schafft! 


hl all 
Den 


N 
Mu 


| Vo Nichts da! Wir \ 
immer noch >) un En. müssen siegen! 
| vom Sieg über-# | | [1 A) un — | 
| zeugt Em F) 





( Undjetzt? |) f Na was wohl? Arbeiten 
| wır eben weiter! 
5 — i er a 2 h 
u ® 


Es regnet Geld, Jungs, 
. | Js | Y wenn ihr die Arbeit 


Endlich der 
richtige 





Halt! Gebt ihm so- | Wollt ihr wohl ‘| / Damit mach’ ich 


fort das dreckige | sofort... eine Kreuzfahrt! 
Geld zurück! Ä ge 


m 

Allull) 

| | 

N IF | 

| | | j 1; 

INA TZ || 
'f "|", 

Al Hl | | IN 

nz | | 










' Wan wegen! Jetzt 


Na, Kleiner, gibst du 
_ geht's erst los! 


jetzt endlich 










— 2 
IRA, 


Einem ge- 
waltigen 
VYulkanaus- 
bruch gleich 
schießt 
Donalds 
angestauter 


| Zorn hoch 


und ver- 
leiht ihm 
ungeahnte 
Kräfte... 


Attacke!... Da!... Und dat... 


Das hatt’ ich dem Kummerling 
I gar nıcht zuge - 


[ He, ihr Faulpelze, legt gefalligst den 
dritten Gangein! 





Dem zeig ich's! Mein [ Huch! Was will denn * 
1 Wort drauf! | der Zauberer? 


f Pahl Soein 
Blödsinn!‘ I N 


Exklusiv 

für Sie, mein „ZUR 
Bester! Du | 
Hehehe! 





tten wir unsere Haut, 


Das darf nicht 
wahr sein! 


ZN 
a Fit 


Aber offen- ee Ze 
„ bar doch! h Na? Sind Sie \ 
nun uber- 


a 


te = A 
eh 


Zn 


u in 





“So, Freundchen, das war's \ 
dann wohl, he? 








Zieh mich \ 
wieder rauf! 








u | „ meın ! 


EN Y\ was zu erledigen! Güter! 


IR 





I Der mit 


zwielich- 
tigen Me- 
ıhoden 

errichtete 
Bau steht 


kurz vor 


der Woll- 
endung... 








/ Weg da! Ich setze dem Werk die Krone 
auf, kapiert? 






Won mır aus! 


| Hurra! Ich hab’ den Kampf 
gewonnen! 


Hıer ıst der Vertrag fur den Bau 


einer neuen Stadt! \Wenn Sıe 
_ bitte unterschrei 
M ben wollen! 





wi Hehehehe! Y Der Ärmste! Die Nie- 
Juhuuuu! derlage war zu viel 
für ıhn! 


Von wegen! Ich freu’ mich |) Merken Sie, wie 
über meinen Sieg! Her mit verwirrt sein Geist 
dem Vertrag! | 


Ich wußte schon im voraus, daß Ihre Leute gewin- 
nen würden! Deshalb habe ich meine Al 
Vorkehrungen getroffen! 





H...heißt das etwa, daß Karl den Wett- 
kampf für Sie gewonnen hat? 


Ich hab’ die Bauunterlagen ver- 
tauscht, so daß jedes Team auf 
der Baustelle des Gegners ge- 





arbeitet 





Tees HE 3 Dideldum 
3150 DIE und dideldei... 
für mich ver- : 

loren! 


als Sieger 
bin stets ich 
dabei! 


Yan y» N 


| 
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Oje! Mein schöner Wolken- 


i | kratzer ist eingestürzt! 


ist der un- 
glückselige 
Traum 
plötzlich 
zu Ende... 


Manometer! Zehn Stunden hab’ ich ge- 
pennt. Jetzt muß ich mich aber beeilen! 


Aber wieso eigentlich? Nur um mein Dieser Traum vorhin 
Sklavendasein bei Onkel Dagobert [ hat mir die Augen ge- 
fortzusetzen? Nein danke! | | öffnet! 
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Was erwartet mich denn bei ihm? Nichts 
als Beschimpfungen und Demiü- 
tigungen! 





Das ıst doch kein Leben: Bevor 
ich bei dem alten Blutsauger vor 
die Hunde gehe... 





| geh’ ıch lieber ıns 
no Wasser! 
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Was fällt dir denn f Das ist ja genau das, was | 
ein! Spring sofort | ich vorhabe! 
runter, Donald! 


Ich meine doch, Pr f So, und jetzt steigst du in 
auf dieser Seite, du | Fa | meinen Wagen! 
Schwach- / i 


Wir fahren am besten zu mir! Dort 
erzählst du mir alles in Ruhe! 
Einverstanden? 
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Was soll ich denn da? Ich hab’ doch grad 
erst zehn Stunden geschlafen! Können 
_ wir nicht... 
















Die Couch ist das wichtigste 


Utensil ei- 
\,7 


nes Psycho- 

















D 


analytikers! 





\l EN 
a er 
7 

ad f 





Du kannst von Glück sagen, daß du von einem Experten 
auf diesem Gebiet behandelt wirst, mein 
z Lieber! 


— 


| Wirklich? Kenn’ ich ihn 
denn? 








49 


Du Witzbold! Der bin doch ich! So! Und jetzt er- \ 
zahl mir mal alles von Anfang an! | 


De 1 7°: = 
TI, 7 
| i f 


w., 


{ 


Fa 


fi 
Fr 
u“ 
[ 


N 
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Onkel Dagobert... bla bla... und Er beherrscht dich völlig und 
dann... bla bla... und diese ewigen jegliche Eigeninitiative ge- 
Demuütigungen... 
bla bla... 


nd die Folge davon sind Frustrationen! “ 
siehst du da drüben die Vase] 
| auf dem Regal? 





Jetzt stell dır vor, dies sei eine kostbare Vase 
und sie wurde Önkel Dagobert 
gehören! 








Tu, was ich dir sage! 
. Druck ab! Nur Mut! 


' Zerstör’ siel Mach 
sie damıt 
kaputt! 


















Du blöde Vase! Du bist genauso ärro- 
gant und großkotzig wie Onkel Dago- 
bert! Da hast du’s! 
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sehr gut! Jetzt leg dich Ich werde dich jetzt in Hypnose ver- 
wieder auf die \ setzen! Mach die 
Couch! Augen zu! 


[ Ich bin aber nicht müde! Ich hab’ \| [Weißt du, ich hab’ da so meine 
grade erst zehn Stunden , Methoden! 
geschlafen! i ——r 





Jetzt bist du in Trance, Donald! Laß den natur 
lichen Kräften in deinem Unterbewußtsein 
freien Lauf! Unterdrücke nicht länger 
die Rebellion und die Ag- 
gression in dir! Wenn du 
aufwachst, haben dei- 
ne Qualen ein Ende! 
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Zwei Minuten und 13 Se- 


eg kunden zu spät! Was bi 


Idet sıch 


| dieser 
A Meint er, ich zahl’ ihn fürs 


[2,5 | 
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Ich hätt’ ihn ja auch schon längst 

rausgeworfen, wenn er nicht so ei- 

ne billıge Arbeitskraft wäre, 
Oh... 


Diese Vertrauens- 

stellung ver- 

dient er dach |] 
gar nıcht! / 








te ıch schon, als du noch in 
den Windeln lagst! 












u 
Sale! 


ee 
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Und außerdem kann ıch’s Du mußt schon ent- Faule 







nicht leiden, wenn du | schuldigen, aber Ausrede! 
in Banner Sud Fun mein Wecker ist zur 
2 Boot! | Zeit ın der Repara- 

tur! 






Er, 





dam 
„nur damit keiner merkt, 
daß hier ım Tresor noch eıne 


\_ Schatzkammer ey 


Bi ıst! 








50 langsam geht mir dieser Zir- 
| kus auf die Nerven! Jeden Mor- 
gen muls ıch den schweren 


Sack wegheben,.. 
Ba ui 





Dieser alte Leuteschinder! 
Wenn ich ıhm nıcht so viel 
Geld schuldig wäre... na ja, 
was soll's! 


Was stehst du so dumm rum? Hol lie- 
ber deine Verspätung von 
| fast vier Minuten auf! 





Andauernd muß ich hier 
fegen und den blöden Kram 
abstauben... 


Anstrengend ist = 7 ..„aber langweilig! Mie ı 
es ja nicht be- A — passiert hier was! 


sonders... 















7 Puh! Jetzt is] | > 

mir doch der 2 

ganze Staub ın | u 

die Nase Ä ke; u 
7 gestiegen! x ! » 


Ä 238... 
Ä 7 Pe 


f m i | — 4 
F Ey; u ' | i ‘ Bi 
| f - 
| ’ >) ' v, | 
m Pr u ka | u = 
Y' f Ri" —i L j e 
It et ’ ! 





Hallo, Donald! Du X” Bess... 
hast mich gerufen? 


Wer spricht 





Ich bin Duck-Ling-Fu, ein chinesischer ){ Und ich bin Donald 
Vasengeist! „_ Duck, ein Pech}, 


Vielleicht kann Da gibt es nichts mehr „ich hab’ eine der kostbaren 
ich dir helfen? /\_ ' zu helfen... ’| | Ming-Wasen zerbrochen! Wenn | 
| | | Onkel Dagobert das er- 


Folge mir ins alte China, | ang 
und du bekommst deine _/ \ Wirklich? 
Vase wieder! 
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Du willst mich wohl auf 
den Arm nehmen?! 





Ich hab’ aber Wir gehn zu 
nicht genug Geld Fuß! 
für den Flug! 





Wenn du die Vase willst, He! Warte! Das... das Loch...\ 
r dann folge mir! das war vorhin aber noch 
| | _ nicht da! 


Eine kaputte Vase... Na ja! Schlimmer 
” ein Loch im Geldspei- \__kann’s nicht mehr 
cher... Onkel Dagobert werden! _ 
wird toben! 
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Oh! Ich wußte gar nicht, daß Onkel 
Dagobert einen so tollen 
Garten hat! 


Allmählich glaub’ ich, daß du 
kein Geist, sondern ein Zauberer 


Das ist kein Garten, das ist das alte 
China, mein Lieber! 





Da drüben ın dem Palast ist die 
größte Ming- Vasen-Samm- 
lung Chinas un- 
tergebracht! + 









Klopf an und bitte den Be- „.dir eine Vase zu verkaufen, die 
; Sitzer, den Mandarin genauso aussieht wie die 
Vas-En- zerbrochene! 


u 





He! Warte! \Nie soll ıch | . | ! Probieren 
denn... ı Br kostet 


nichts! 
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ed ge» —I / Tag, junger Mann! Ich hät’ gern 'ne Vase! 
glüßt, Flemdel!) 50 hoch und so breit... na, eben eine 
vom Herrn Ming! 


Wollen edlel Hell bitte „und dem unwuldigen Dienel zu 
eintleten... | seinem Helln, dem Man- 
| FERNE dalin, folgen? 


hi j 





Genug gesprochen! Kommt mit mır, 
Fremder! 


Wissen Sıe, Herr Mandarin, wenn 
ich ohne Vase zuruck- 












"Halt! Da ist sie! Genauso 
sah Sıe aus! 






Sagt mir, wenn Ihr 
die richtige 
Vase sehı! 










Jeizt zeigt mir das Laßt sehn! / Hier,bitte! Das 
Geld! . ist alles, was ich 
| besitze! 
| Mıßtrau- | | 
isches! | a 


, 0 ZN 
O A 6) 
ke Pr; £ 


Ey 


F G 





Klar! Das sind gute San, ur: Die brennen sicher \ 


N sehr gut... 


zehn Taler! 


„und duften herr-. 
lich! Hmmmm! 





Dei allelgnädiste Hell haben 
gelufen? 


u; dem Frem- uf e| 


_ den, was wir 
Geld nen- 


Geld sind halte, 
klingende 
Goldmun- 





Manieren sind das! Ich kam doch 
als Kunde! 


| Aber wenn die meinen, ich 
geb’ so schnell auf, dann 
haben sich diese Halunken 
aber geschnitten! 


Ächz! Zum 
Glück bin ich ein 
sportlicher Typ! 


Und das Schlimmste: Ich hab’ 
keinen röten Heller 


In der Wacht nähert sich Donald 
auf leisen Sohlen dem Palast des 
Mandarins... 





Für den Abstieg gibt's | Br | Ich spring am 
leider keine Ranke P*- FF besten auf die _ 
A | | Blätter! 


Kein Bellen zu hören! Dann gibt's 
auch keine Hunde! Ganz 
logisch! 


nenn’ ich eine 
weiche Lan- 
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Kurz mal orientieren! Der Palast If Was ist das nur für 
muß da drüben sein! Schnupper! ein betörender 
Schnupper! 


Der geht anscheinend 
, von dieser Riesen- 
| blume aus! 


Herrlich! Er zieht mich un- 
widerstehlich an! Er umfängt 
mich geradezu! 





He! Was sınd denn das fur | Mır kommt eın fürchterlicher 
blöde Scherze? Z— | Werdacht! Ob das eine 
ni fleischfressende... 


Pflanze ıst? Es ist 
eine! 4 
Nein!, 





He! Seid ihr taub? Kommt ge- | | >/ Wer lacht denn da 
fälligst und befreit mich! so dämlich? 
Na, wird’s bald? „| 


So ähnlich müssen sıch aufge 
wickelte Spaghetti 
fühlen! _ 





Ich... ah... kam \/ {hl splecht mit I Nicht auf-\ / Splecht mit dem | j 
hier zufällig gespaltenel regen! / K gloßen Mandalın! 
vorbei und... 1 - m 


Was mußich | Was denken Sie bloß Schweigt! Ihr wollt die Vase, also 
da hören? von mir, Herr Mandarin? mußt Ihr zahlen! 1000 Goldstücke! ‚ 
Ich bin... _ | 





Dr Wie soll ich das bIoß aushalten? Fur eıne 1 v0 
ganze Woche Plackerei gıbt 5 nur 2 
ein Goldstück! ' 


Die haben ’s wohl all ! Der Fremde hat “ 
_ mich abgesehen! süßes Blut! 


Be 


uam, 


| Zu wenıg  Dasıstdoch I | Durch die Reisernte komm! ıch 
Reis, kein nicht meine 4 nie im Leben zu 

> Lohn! Schuld! En > Geld. Seufz! 

I - Ren = | ’ 













Ein Zirkus? )/ Hierher, Leute! Herein-\ . —@ . Wal sehn, ob das was für 
“| spaziert zum gro- Ber mich ist! oo u 


Ren Kampf! 


Wer den chinesischen Herkules 

Zing-Zong bezwingt, erhält a 

2000 Goldstücke! EN 
BE 1 


je 


Ha! Mit dem Fetik!oß \ 


Dann zeıgt’s ıhm doch, Ihr 
\ nehm’ ich's doch alle- — | 


Großmaul! 


a, r— en 
(\_mal auf Be { Meint Ihi ?) 
a u 


ij 


u 


Da ist schon der erste Honaufordereri 
Der Kampf kann 
beginnen! 














Los, 


+ an! / | 


Hmm’?... Wo fang‘ | 
ıch da bloß 
an? 





Der versteckt 
sich, der 
Feigling! 


Ich muß die 2000 Goldstücke ge- 
winnen! Ich muß! 
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sofort raus! 


Der hat Sonst werdet Ihr 
leicht reden! disqualifiziert! 


Gleich mach’ ıch dir einen Ich’argshe mich! 
Knoten ın die _ Hilfe! Ich 
ersticke! 









Ich willraus her! 






“Hihi! Kıtzeln \ 
1 gilt nicht! 
Pi 


Nie rn | 


— Ta ==’ Aha! Der Koloß 
Na j ıstkıtzlig! Gut, 
- w Br 


\ 


_ 
"u ee 


daß man's 
wel 


Dr 


WUMMMMMS! 


— 





| K.o. besiegt und gewin 
> 2000 Goldstücke! _ 


Davon kauf’ ich die Vase, und dann | | Hallo! Aufmachen! Ich hab’ das 
nichts wie heim zu Onkel | Geld jetzt mit- 
Ä bracht! 


_ ge 
Mesa 


So, das wäre geschafft! Hat _ 


sowieso schon viel zu 
lange gedauert! 
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| Entenhausen? 
Nie gehört! Was Auch 
ist das? das noch! | 


Dieser dämliche Vasengeist! Wie | | ART Da Bist du ja! 
soll ich denn jetzt heim- In A Ich will auf der Stel- 
kommen? $ 7 ; [ le nach Hause! 


Tut mir leid, ich hab’ die Rückreise- So ein Glück! Da 


formel ver- vorn ist ja der 





Die Dschunke kommt mir wie 
gerufen! 






Sagen Sie, guter Mann, hi Y Mit dem aller- 
könnten Sie mich bis ! nicht! schon an größten Vergnu- 
Entenhausen mit- Hehehe! | „_ Bord! gen! 
1 nehmen? 


\ Wenn Ihr nicht be- » 
| zahlt, werdet Ihr 
niemals ankom- 
men! 


"Wann sind wir 
denn endlich 
da? 






Der Wind ist gut, und die Dschunke | 
sticht in See.. 





Aber... aber..; ich ; | Dann behalten wir die Vase 
| hab" doch nichts! und werfen Euch den Haien 
zum Fraß vor! 


Hilfe! Ich bin unter die 
Seeräuber ge- 
raten! 













Wartet, Freunde! Nur 
nichts ubersturzen! __£ 


„ie —— 
$ Hehe! Ad 


En 






Kommt her, da- 
mit ich Chop-Sue 
\ aus Euch mache! 















Ich muß mir schnellstens was 
einfallen lassen! 





Hoho! Denen 
hab" ıch’s aber 


gegeben! a | 









en KRUNK! 
— KRUNK!_ 
z | 


we - Ze 2 = 
E Was ist denn das 
| für ein Gegrunze? 


WWißrt ihr überhaupt, wen ihr vor euch 
habt? Ich habe Zing-Zong, den stärk- 
, sten Mann Chinas, besiegt! Wenn 
5 ihr es wagt, mich anzu- 


M \ führen... 5% 
Nur: Ws n ! 





Nein!!!! ; 
N je 1 ee 
— = V 





“ Ach so! Deshalb 
sind die Hals über 
Kopf davonge- 

stürzt! 
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f 


- Nun ade, du scho- 
ne Welt! Mein En- \ 
_ [tenhausen werd” ich 
% wohl nie wieder- 
sehn! 








[ / Aber immer noch besser im Bauch 
des Ungeheuers, als Onkel Dagobert 
| ohne Vase gegenuber- 
zutreten. 


Aual! Jetzt hab’ ich auch no 
einen Hexenschuß! 





Ist ja auch kein Wunder! Bei dem feuch- | | Ist das nicht mein 
ten Klima! Nanu! Was seh’ ıch Väschen? 


Noch dazu unbeschädigt! Ich bin ja 
fast so ein Gluckspilz wie Vetter Gustav! } 
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Wenn das 50 ıst, sıeht na- ‘ Die Frage ist jetzt nur, 

turlıch alles schon wieder Pe: wie komm’ ıch aus dem 

viel rosiger aus! Ä Bauch des Unge- 
heuers raus? 










Mit Kitzeln hab’ ıch den stärksten 
Mann Chinas niedergerungen... 


> Also, Donald! Dan 
streng mal deinen 
Grips an! 









„vielleicht kann ich diese Bestie | Mist! Nicht die leiıseste Reaktion! 
mit denseiben Mitteln be- Der Holzprügel ist auch zu 


kämpfen! Ä v klein! 


” Kein leichtes Unterfangen, aber es 
muß sein! 
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Uah! Uaah! —_ 


‚Uaaaah! Uuuuu! 7 


 Uaaaaaaaah! Fr 
"u al = 





Inzwischen auf einem |7/ Du hast einen Dukaten zuviel 
Piratenschiff... | gekriegt! Rück ihn sofort raus! 


5 | f Von wegen! | 








ern r Ai A 
Gib ıhn auf der 


| AL 
Stelle zuruck J JAHUAH7 ® 


oder... 


[ Was ich mal hab‘, 
geb’ ich so leicht 
nicht mehr her! Fa 





Zu a 


ii DD > 


RRRARRRÜLPSI 











en 
| War hat hier: je 

rulpst? Ich verlange 
ls sofort Antwort! g 






Ich 
nicht! Ich 
schwör's! 





Du hast es gewagl, mir, dem 
Käpt'n... 


Hilfe! 
e Seeschlange! | 


ei 
a 


j Ein 
| #3 
ee F 


N 


un 





— 


Stopfit ihr das Maul! Los! 


us 
Kru nk! Wird’s bald? 
_ Krunk! 


( Oh! Fast hätt‘ es meine Vase | | Jernand muß das Biest or- 
erwischt! | : | schreckt haben! Mich zieht's | 
: | | ja formlich nach 





Oh! Werzei- 
hung! 









Wie kann ich Ihnen nur dafür 


Geh mir aus den Augen! Werft ıhn ın 
danken? Pi 


den Lager- 
raum! 


h \ Ave, aye, Käpt'n! 


Onkel Dagobert! 7 Ruhe! Was heißt 


Wieso hast du dich} hier verkleidet? 


verkleidet? 


Nein! Sperrt ihn ein! Ich 
kummere mich zuerst um ; 
das Ungeheuer, dann um 


„und nenn ihn nicht dauernd „Onkel! 
Sonst denkt er sich für dich 'ne 
| Extrabehandlun 


Schafft ihn auf | Soll ich Ge- 
der Stelle weg! / schnetzeltes aus 
\ ıhm machen? 


Mach keine‘ 
Zicken! | 


Ach heırje! Bin ich tief gesunken! 
seufz! 





Gleich vergeht dir das 
alberne Gegrunze! 


/ Rasch, ihr Trantüten! 
„Gebt dem Drachen 


KNIRZ! 


SW ]: KRUNK! 


Da! Laß es dir schmecken. 
Kleiner! 





| Hurra! Er ist weg! | 
Einfach unterge- 
taucht! 


Buhuuu! Nie werd’ ich mein 
schones Entenhausen 
! wiedersehn! 


Naja, ich hatte eigent 

lıch an bekömmlicheres 
Futter gedacht! 
.Äber was soll's! 


s\ > 
Fa + > 
7 nur | \ : € r - =: 
I) EEDIT 


Döonnerwetter! Der Deckel 
bewegt sıch ja! 





Da steckst du also! Jeizt uberleg dir gefälligst, 
wie du mir aus der 
Patsche hilfst! 






” So hab’ ich mich 
lang nicht mehr amu- 
" siert! Hihi! 





So! Und auf wessen 
Kosten? Auf meine 
naturlich! 


Auch Vasengeister haben zuweilen 
das Recht auf etwas Vergnugen! 
Meinst du nicht’ 







f He! Bleib gefälligst hier! Laß 


Die aus Nuß- 
mich nicht alleın! | 


baum oder 
die aus Maha 


Macht die Planke fur 
| den Gefangenen 
| fertig! 
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Die aus Mahagoni! Er soll ruhig sehn, Ich hol’ schon mal 
daß wir Stil haben! den Köder fur die Haie! 


Dem können die WVie- 
cher garantiert Ä 
nicht wider- 


Das wird ihnen cdlas Maul 
waßrig machen! 


Jetzt fehlt nur noch der 
Hauptdarsteller, Dann 
— kann die Show 

H Ber beginnen! 





Hol den Gefangenen! Die 
Bestien werden 
| schon ungeduldig! 





(KREISCH!) 


Wie graßlich! Hier halı 


mich nichts mehr! 





Puh! Bin ich 
daß du mich 
befreist! 


froh Y 












An deiner Stelle 

wäre ich nıcht so 
dankbar! 

Hahäha! 






Pest und | 
4 Schwefel! Hilfe! 


Bloß weg! Ich hab’ mich schon als 
Kind vor Schlangen 
gegrault! 





\ Was ıst los’ | Ich versteh’ das. auch nicht! Die Ketten des Gefan- 
en genen sınd auf ein- 


mal zu Schlangen 
BEENERNN: 


A 
ch 









Tut mir leid, Kumpel! Du weißt ja, mit 
dem Kapt'n ist nicht zu 
spaßen! ——— 
P Aber ich hab’ die 
Wahrheit gesagt! 


Ergreift ihn! Eı macht gemeinsame 
Sache mit dem Gefan- 



















Erst Schlangen 

cdlann Haie! Das ist 

\ zuviel für mich! 
Schluchz! 

- 











Der kostet mıch den 
letzten Nerv! Los! Zieht 
endlich die Flanke weg! 


Was mach ıch nur? Ich kann ja 
I nıcht mal schwim:- 
men! 













Und jetzt holt mır endlich den 
Gefangenen her! 


Ob das miı den Pen Neit.und breit’ keine 77 ieh 5 


Schlangen stimmt? 


.. # . f 1} = 
Bihber! glaub‘ ich's auch „| | Schlangen zu sehn weg! 


Und der Kerl... 





Das versteh’ © Öb’s hier 
ich einfach spukt? Komm, 
nicht! laß uns gehn! 





Aber wenn wir ohne den Gefangenen 
' an Deck kommen, wirft uns der 

Käpt'n auch den Haien 
zum Fraß vor! 













Fr 
Ich hab’ 
eine Idee... 





— = == - _— 
Leise, sonst | Wir rudern | 
hört er uns! ichen wir uns zum I, zu einer ein- | 
\ Beiboot! samen Insel 
4 und werden Ein- 
siedler! | 


Es ist dach immer das gleiche! 


Na? Soll ich noch lange wa Wenn man nicht alles 
>>: Fr elenden Penner? selbst macht! 
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Donner, Blitz und Kanöonenschlag! $j 
Er ist weg! 


Gelächter aus meiner 
Goldkammer? Was, 


Es handelt sich bestimmt nur um 
Halluzınatıonen, aber sicher 
ıst sicher! 


= oe - 


Wer du auch sein magst, mach’ 
dich aufs Schlimmste 
gefaßt! 










Herrlich! Mir kommit’s vor, als war” ich 
wieder in Onkel Dagoberts 
.Geldspeicher! 









KREISCH! 
‚Was geht hier vor? 





- Na? Hatte ich dir 
\ zu viel versprochen? 





Na wartet! Gleich mach’ ich Klein- Da! Nehmt, ihr Schurken! 
holz aus euch! 1 Und da... und da... 





Ich krieg’ euch schon noch! 





Meinem Zorn 
ist noch keiner 
entkommen! 


Der Käpt'n ist ja ganz 
außer sich! 


Alarm! Die ganze 
Mannschaft auf der 
Stelle zu mir! 


| Au wehl Die. f Und die Dukaten! 
| Geldkammer Sieh mal, wie 


steht offen! niedrig sie flie- 





| Zeigt euch, ihr Tagediebe! Mein Aber... da ist doch \/ Pssst! Laß ihn! 
schönes Gold bekommt ___ gar niemand! Ä 
ihr nur über meinen 
Kadaver! 





Ich muß sie kriegen! Der Gefangene | Er istver- \ Aber der Ge- 
und noch einer wollten sich | rücktge- /\ fangene ist trotz- 
an meinem Gold zen „ dem weal 

„ _ vergreifen! | | | 





Seit der Gefangene an Börd ist, 
geht hier alles drunter und 
drüber! 
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An Deck erwartet die Seeräuber bereits eine 
böse Überraschung... 
7 oje, oje! Wir sind 


verloren! 












Wo kommen denn nur 
die vielen Drachen her? Das | 
ist ja entsetzlich! 










Wir wollen nie, nie wieder böse sein! 
Wir bereuen unsere Übel- 
taten! Buhuuuuu! 


Brüder, unser letztes 
Stündlein hat geschlagen! 






Ich fürcht’ mich 
so! Zitter! 





( Beeil dich! Bald sind die Ungeheuer “ Wieso? Die Piraten haben 
ee: z T ,T_ weg! _ jetzt andere Sorgen, als arı 





Nun, in wenigen Augenblicken 
wird das Schiff in die 
Luft fliegen! 


| Aber wenigstens wir \y Wie 
müssen an uns denken, ‚ meinst du 
mein Lieber! denn das? / 





Ja! So ist's Du hast leicht reden! 


recht!  Schnauf!... Du mußt 
ja nicht rudern! 


Wo sind denn nun eure 
Ungeheuer, ihr Hasen- 
füße, ihr Memmen? 


Hurra! Alles 
war nur eine 
Täuschung! 


Fantastisch! Ich 

komm'mir fast wie 

in einem Motor- 
boot vor! 


Vielleicht hat der 
| Käpt'n ja recht.. 





Sieht ganz so aus, als hätte j8- ü 
| mand in der Pulver- # fich kann nicht 
kammer ge- 77 | schwimmen! / 


zündelt! 















Puhl Ich i 
bin völlig fertig! 

Gleich schlaf’ 
ich ei 


Na?’War | Für dich vielleicht! N) 
das nicht Mir ist das Lachen ver- 
höchst “y \gangen. Und den ande- 


amüsant? ren auch! 





Bsss.,. Ich mag 
nicht mehr 


rudern! 





Wieso rudern? Nanu? 


im innere ich mich wie- 24 
Wo-bin ich Ach, jetzt erinn | | Ä 


der! Die kaputte Vase... der Geist... 
die Seeräuber... die Ungeheuer... 





Ah! Hab’ 7 Huch! Die 
ich dich er- Stimme des Pi- 
wischt, du Un- 7 _ratenkapitäns! , 


glückseliger! Fe £ 


Hmm?... Wo hab’ ich nur die 
Vase gelassen? 
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| Was heißt hier „Pira-\,/ Ach, du bist’s! Weißt du, 
| tenkapitän"? Meinst ich dachte... das heißt... 
du etwa mich? | der Vasengeist hat 
| r mir... also du 


warst... 








F Owatei e _ N []J/ on, nein! Und an allem isı 
Du glaubst wohl, mit diesem unquali- la TA NUN SAFAER DIE SULGEN Ian: N 
fizierten Gestammel kannst du mich ab- ) h nur dieser blöde Duck-Ling- ) 










I 
lenken? Ab heute arbeitest du doppelt so Fu gie 
_ lange, aber umsonst! Klar? Ä 





Ächz! Das überlebt _ \—— == Was ist mit dir, 
ich nicht! F- n - Donald? 


’ x nf n | | 
| u kunt = ud a ara ke EFF | | 


Du siehst ja ganz mitge- Erst hab’ ich die blöde Vase von 
| nommen aus! War’s denn Onkel Dagobert zerbrochen, dann 
so schlimm? am 5o ein verrückter Vasengeist 
und bla,.. bla... bla... 



















| otzt soll ich auch noch \/ Aber Donald, kannst du 
Te Ayatissen denn nicht zwischen Traum und 


affen! Realität unter- 
FRE „I scheiden? 














plexe zu beseitigen! Wir werden 
die Behandlung fortsetzen. 


Keine Bange! Dies- 
mal nehm‘ ich nicht 
den Holzhammer! 


Ich sehe, der Hypnoöseschlafl hat noch nicht ausge- 
reıcht, um deine Minderwertigkeitskom- 


Um einen Hypnoseschlaf herbeizu- 
führen, kann man sich auch eines 
Reibeisens bedienen! 















Nur Mut, Donald! Kämpfe 
weiter gegen dein Unterbewußt- 
sein, das dir die Freude 
am Leben raubt! 





Und im Keller herrscht Das sind die letzten 
/ gähnende Leere! \ drei Dosen! 
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Los! Mach sie Ziehst du ei- 
| auf, Track! #7 ne Schau ab 
I {/ wegen ein paar 





Na klar! Wer weiß, | 
wann's wieder was 
gibt! 
Büchsen! 





Inzwischen... | , 


Nicht verzagen, qute 
Frau! Der 
Autostopper ' 
naht! 


Meine Pfeife bringt jeden Autofahrer zum 
Anhalten, denn ein schlechtes Ge- 
wissen haben sie | 
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| Kurz Vielen Dank, junger X Ob das | er 7 £”/ Bestimmt! Nehmen 
darauf... | Mann, und alles Gute |) hilft? | 47 55 Sie ein Reibeisen, 
\ für die Zukunft! ort, und das Glück wird 
Ihnen hold 


So! Fertig!)| 


| 
\ 











Heut‘ hab’ ich nur Pech! Mach du lieber 
auf! Ich versteck” mich! 


PT 11 
’ 'E = - Ai BE: > 


















{ Ein Schreiben vom Notar! All Sag mal, kennst du einen gewissen 
2 — | >? Ralf Reibeisen’ 
Br u # “Nee! ) Sn 
"| Mach’s auf! | & 




























— 
Weil er dich zu seinem Universalerben | | Ach wo! Du erbist einen Bauern- | 
eingesetzt hat. Ist das nicht \\ hof mit allem Drum und Dran! 
merk wurdig? 
F Erb‘ ich seine 





Schulden? 


| [er | Zeig her! 
Pe 

en | — | wi ea 

BR} 


U 





17 


Beim Der Verblichene, ein weit- Der Hof, den er Ihnen vermacht hat, 
Notar... läufiger Verwandter von ist, wie soll ich | 
Ihnen, hat Sie reichlich be 
dacht! in ’ Ä 





a weit vom Schuß! Nehmen Sie das Guti Ich lasse:alles vorbe- 
De DIOR AN Sn reiten! Viel Glück, Herr 


> Ä ui | | | 
Ja,jal na \-- YES Duck! 
türlich! 7 ES | 


Was machst du Ich muß dran denken, was der Notar 
denn für ein Ge- gesagt hat! „Etwas weit vom Schuß’ 
sicht? hört sich seltsam 
| an, oder? { 
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Halt! Wohin so ei- Das geht dıch 
lig, Kinder? „ nichts an! 










T :/ auf, mir nach- i 
Donald will! Merk dir das! 


= Hor du lıeber j Ai 7 ' 
Hüte deine vorlaute Zunge, Ich kann tun und lassen, was ıch 
zuspiöonieren! oil 





—o0 m 


Ab heute kannst du mir gestohlen bleiben! Ich 
bin Ddens Hofbesitzer! Da lies! 


50, so! Dieser kauzige Reib- 
eisen hat dich also als 
Erben eingesetzt? 






*7 Schluck! <“ 

: Se c .. | f Genau! Das \\h 

| paßt dir wohl 
nicht, was? fm 
























Neid? Nicht die Spur! Ich fress’ | 
meine Brille samt Gestell, wenn 
du dabei nicht reinfallst! 







| Da hast du eigentlich recht! \ 
Es ist wirklich eher zum 
ha _ Weinen! 





kein Neid! 





Er 


Gleich sind 


Die Das Kühl- 





wir oben! 
Reise } 
fängt wasser 
schon 
gut 


= 1, Pr 


Ögottogort! 
Das wird ja immer 
schlimmer! 


Sehr vertrauener- 
weckend sieht das aber 
nicht geräde aus! 
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Dann will ich mal eintreten und | 
mein Erbe 
antreten! 


Oje! Das sieht aber eher 


zurn Reintreten aus. 






















dampf! N 25 wa u u 
Pr I z = 


— 





Kannst du nicht vorher was Eßbares suchen? 
Wir haben solchen Kohl- 






Aha! Das klingt | | |Macht schon mal Feu- 
nach Kuh! / er! Ich hol" schnell 
! etwas Milch! 





ei 





Immer dürfen wir die Dreck- | * Au Backe! 


Melken ist 
arbeit machen! wohl nicht sei- 


Typisch! Br, Teer < | Bir yo „ ne Speziali- 


tät! 


Wo ist die)‘ Ich hab’ mich geirrt! 
Milch? / Es war ein Stier! 
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Wie originell! Alles im 


sogar das Bent! | | Zum Glück sind wenigstens nor 
Reibeisen-Stil! 


Der alte Reibeisen male Matratzen 
hatte wohl Sinn - -, :drini 

für Humor?! Wennder nun __ 

Ä | ein Fakir gewe- 

sen wäre? | 





Das hier muß sein 
Stammbaum sein! 
_ Ideen hatte der! 


Verruckter Ja, und eın ziemlicher Rein- | Mir reıcht’s fur heute! Gehn 
7 fall! Ich glaub N Onkel Dago- ı wir schlafen! R 

Knabe, was ‚bert braucht seine Brille nicht 

| j zu verspeisen! | 






\ if Habt ihr Platz? [ Platz und Hunger! 


va 


Ja, daß uns die Erben vom alten Wir müssen den Kies finden, bevor 
Reibeisen zuvorkommen! - ihn uns jemand wegschnappt! 





Mal hören, was Hmm,.. den Stimmen nach sind’s 
sie so sagen! x | nur Kinder! = 


| Dann sind die & 







ben schon da! 



















gebracht 
haben, 










ii; y . - | 1 [ ® En Ar 
“ ! | ur En “ 


Y So lange hält’s fen #3 
Onkel Donald be- /, | 
—| stimmt gar N 
nicht aus! REN | 

















Wozu das Risiko?” Die haben doch keine 
| Ahnung von der Beute,und wie's aussieht, 





Y Sollen wir sie 
ausschalten? | 


Nur drei Bengels 
mit ihrem Onkel! 
Das ist alles! 





hauen die sowieso bald wieder ab. 


‘%. Dann gehört der Läden uns, 
Me tulii 
















' s Pr — Allg Fr 
AU | Nm 
= 





Tag, Herr 
Nachbar! 






Seid ihr hier alle so... 50... 
herzlich und schlag- 
kräftig? 
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Nur zu so netten und Wenn man diese Lötterwirtschaft hier ' 
bedauernswerten 7 anschaut, kannst du einem 
Nachbarn! wirklich leid tun, Kumpel! 


Aber du bist ja noch jung! In 20 Jah- ] [Was Mehr als 200 Taler bestimmt 
ren hast du sie wieder | | nicht, aber nett wie ich bin, 
in Schuß! E —uer? = : “dis | wurd" ich sogar 500 


Würden Sie die / Tja... da müßt‘ ich Tut mir leid, Freunde, aber ich denk’ 
| Farm denn kau-“ schon einen sehr gar nicht ans Verkaufen! 
| ten?_.” schwachen Moment u 02 













Meinst du, du, | 
daß wir ihn 
doch noch | 
RT? 


1 


Komm, 
wir gehn 
zu ihm. 


geht? a % 24 











.— = : = : ; - | : - - — 
Heiliger Ä Der sieht aber ganz schön mit- Um so besser! Dann können! 
Strohsack ! genommen aus! Junge, Junge! || wir ihn leichter über- 


aut bloß ab, ihr beiden! Die | ‚al Wir kriegen ihn 
arm ist unverkäuflich! „ aber einen schon weich! |} 
—\_ harten Schädell /- | 





Weißt du, mit uns ist nicht qut 
Kirschen essen! 





' Die zeig’ ich an wegen Freiheits- / Aufmachen! 
beraubung! : 


| Hier hört euch 
doch niemandl, 





| 









Und was mit dem alten |ch möchte 
Reibeisen zusammen- / wetten, daß 
| hängt! es da ein 
Geheimnis 
gibt! 


Y ..daß die beiden Gano- | 
ven etwas wissen, was wir 
nicht wissen! 















Aber das ist für uns bestimmt! Wir 
sind seine 
Erben! 


Hier kammen wir Das haben sich 
nicht raus! die beiden ja fein 
= ausgedacht! 


Während wir Bis sıe das Geheim 
hier festsitzen, stel-\ nis des alten 

len die in aller Ru- Reiheisens ent- 
he die Farm auf decken! 
den Kopf 


Ha! Da kommt ja mein L Du alter Feig 


Na, was isı, Dicker? Komm 
dach her, wenn du 


lıng, du! 
Mut hast! Los! 171 





In Deckung! Er \ 
kommt! 


NT 


Na, wie hab’ ich 
das gemacht? 


Jetzt holt die Flinte vom alten Reibeisen! Die Spuren führen zum Hü- / 


“ Mit Vergnügen! gel hinauf! 





Hier enden sie plötz- Sind die etwa 
> ich! Ir—— ; geflogen? / 
-- et Y u. \ 


Ahal Ein Geheimgang! 
Das erklärt alles! 























ee —  \__ Halt! Was klopftda? 
En ® —— 7 






te: 
= 


Bi 
Fe 






Kommt mal her! Ich hab’ 
was entdeckt! 


er 2 ] 
Ich fress’ einen Besen, wenn 
hier nicht das Geheimnis ver- 
steckt isıl_ 











Der alte Reibeisen hat's Tom 


u _ —.ı. Bü : \ 
-T Gans sicher! doch anvertraut... damals in der / 
rer Ä nn sn j Bar! 
| ke 4 | fin 


Bist du sicher, daß es hier 


- - — 









Das war übrigens das einzige Mal, 
daß er eins uber den Durst getrunken 
u a ee a 


Ki = —. 


ad 76 





Sonst hatten wir wohl nie er- 
fahren, daß er hier unten auf 
Gold gestoßen ist! 













Aha! Daher weht also 
der Wind! 


Aber daraus wird 
—. nichts! 
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Hände hoch!) Keine Bewegung! 








Gleich täppt 
ihr iin Dunkein! , 





_- 









\ du ıhn? |! 
Wo u ei 
u 7 u 


a 


ru 
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Was sind denn das für 
Bretter’? 












Au Backe! Wenn \ 
das kein Reinfall 
ist! 








Merkt euch: Wir Ducks hatten schon 


Ich glaub’, ich bin 1 
immer eine härte Birne! 


noch ganz! 





Soll ich euch mal was verraten? 
Das Geheimnis des alten Reibeisens 
ist eine Käsereil! 





Die Leiter 
war kommen wir 
morschi A jetzt wıeder 





Ich weiß es )/ Vielleicht können Nichts zu machen, Das Holz 
auch nicht! wir die Leiter irgend- ıst bruchig wie ein Zwieback., 
> wie reparieren! 


Was könnten wir denn sonst |f Das hier geht 


BE 


nehmen? alles nicht! 
Bee Und Käselaibe sind auch 
f nicht denug da. Sonst 
/ konnten wir eine 
Treppe da- /{ 
mm bäuen. 





: u " 2 
Probieren Lieber nicht! Sonst Bei so viel Käse 


_ wir's! kriegt man richtig ann FERER 


brechen wir uns noch dich doch! 


das Genick! 


Mit dem Messer? Damit VY Das ist noch nicht gesagt! 
könnt’ ich höchstens un- Dann gibt'salso Ä Versuchen wir’s mal mit dem 
sere Namen „ nichts zu essen? + Reibeisen! 
einritzen! | -, 
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Seht mal, was in dem Käse 
drin war! 


Juhuuul Wir sind hinter das Geheimnis des alten 
Reibeisens gekommen! | 


{ Wer zuletzt lacht, lacht 
| am besten! 
timmt's? 





















So macht Ar- NN. Ja, die ist sogar 
beit Spaß! | N Gold wert! 











Nun haben wir so viel Gold und können 
uns nicht mal eine Leiter da- 
von kaufen! 


Wetten, daß wir bald 
gerettet werden? 


Denn jetzt, wo die Käsehülle weg 
ist, kann sich der Goldgeruch unge- 
hindert ausbrei- 





an Önkel 
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Inzwischen..1 / Sieh mal an! Ein altes f \ 


Dok / Interessant! Da steht was 
LOKRKLUMmMEmMI ! Lets r 

Sr / warm alten Reibeisen und 
1 P ; 
“ seiner Mine! Rn 





Huch! Hoffentlich entdeckt 


Donald das nicht! ıch muß ihm die Farm und das Ge- )| 
[= ct a 


lande abkaufen, bevor er den 
| Braten riecht! 









Anton, ıch rıeche frısches ) 

Gold, und zwar ın 

dieser Rıchtung. Lo- 
kalisıeren Sıe es! —/ 









Jawohl! 


Sol! Ich hab's 
im Wisier! 








Das, Öbjekt befindet sıch ungefähr funf Mei- 


[d len suidwestlich vorm 
U Kleepaß! 





KREISCH! Die 
, Farm vom 
alten Reibei- 
sen! Das fehl- 
“te noch! 4 





| Kurz darauf... ö 


z — 
E 
= Kur .e 


Hallo, Kinder! Ihr 
braucht doch 
Hılfe, oder? 


Was hab‘). 
ich euch 
Ja, ja, sein 
feines Näs- 
lein! 


Tial Und alles Ä Aber weil du uns hier rausholst, 
Was? So re mit \ will ich nicht so sein! Hier hast du ei- 


viel ist das? nen Goldklum- 








Halt! Erst mußt du dein 


Weıßt du noch, daß d & 
Versprechen einlösen! u gesagt hast, 


du wurdest deine Brille samt 
Gestell verspeisen, 
wenn... 






\. 
re. 
| F1 ı4 
F Hi 
Ef 





So? Dann muß ich 
| das Klumpchen leider 
\ wieder zuruck- 


Niemals! 
Das ist Er- 
pressung! 


Äh... hättest du \ Salz nicht, 
vielleicht etwas / aber... 


——— e 
„etwas viel Besseres: gerie- eh / Besonders 
 benen Käse! Das | || sarl 7 t \ Onkel Dago- | 
gibt der Brille = 
erst die be- 
sondere 
Würze! 





Nanu? Du freust dich Ich hab‘ Onkel Dagobert doch 
ja so, Donald! gezwungen, seine Brille aufzu- 
| | essen... bla... bla... und ein ge- 
\ Na klar! | wisser Reibeisen hat mir... 
| bla... bla... 





f Zur Abwechslung nehm’ ich mal wieder 
den Holzhammer! 





Hmmm... wer hätte gedacht, daß 
mein Reibeisen so einen Eindruck 
auf Donald gemacht hat? Aber 
wir sind noch nicht am 











Du Mistkasten, du!... Du blöde Glotze! 
Du Schrotthaufen! Jetzt reicht's __ 


= mir aber! 
Tue. ı nn ” Mach doch nicht 
| \ solch einen er 2 




















"Wir müssen 
schließlich ler- /z 
nen! A 

















Der schaut | 
ihn sicher 
auch an! 


Warurm gehst du nichtW 
_zu Onkel Dagobert? _ 


Wie soll ıch denn 50 den 
Ge sehn? ur 


| 
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ute Idee! Ich frag’ ihn mal, ob 
ich kommen darf! 


' | legt! 
| 








Ich über- 
rasch’ ihn ein- 
fach. 







nn 5 nn. 
= m H 
en | ni 
—— ACHT "n, Fre) 
— Br. WETTER. ia >: e- eh PL 
| 1 u E ei } _, m 


Hoffentlich hat der We- 
stern noch nicht an- 
gefangen! 


Vielleicht ist aber I Gauner! 
auch der Krimi noch IX Halunke! 





nicht aus! —7 Oh! Das 
Bi ist ja Onkel Da | 
goberts Stim- 
| 
















Jetzt geh’ ich 


rein! Ich P 


| will Gewiß- | | 
heit haben! } =, le 






Su == - 
Toller Coup, was?\ Ich würd‘ das 

| Vielen Dank eher „tolldreist” 
nennen! BR: 


Be u 
= nn! Fr 
[r Fe er Er 
ze Fe 
ee 
dr Fr, rn 
— ze — Te en... 
ze 
= 
re f 
\ 





Van, 


Jetzt kann ich die Karre |la 
mal wieder aus dem 
Dreck ziehen! 

. A a _ Ba Ü)— lin = 






7ER Wenn ich 
_ nicht war art 
‚al 









I _ 


| Die Atı Alarmanlage ı von BC | 
—_ Dagobert 


L. Duck 


Diner 3 


Auf dem Polizei- 
revier... 


Die al te, 
brüchige Wor- 


_ hangs chnur... 7 
| 
> 










...ist doch noch 
ganz brauchbaärl 
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——— | 


/ Tschus, ıhr Hubschen! | 


Drei wei 
| o...eins... 








Dir hab’ ich das also 
. _ ZU verclanken! 





Er ist der Täter! Neh- ‚ 
_ men Sie ihn fest! , 


Merk dir eins: Ralf, den Rächer, hat 
ef noch keiner ungestraft verpfiffen! 
4 | Das wirst du noch zu 

| spüren kriegen! 








Denkst du immer Das sag’ ich “ 
noch an den Rä-,# mir ja auch an-| | 
cher? Der sitzt J \ dauernd! | 


Es wird eine 
unruhige Nacht... 










Ralf, der Rächer, rächt ' 
sich an jedem Ver- 
räter|,+ 





| | Gegen so einen \ | | | 
| Alptraum Ä „N MAICH ) 


hilft nur Mu- 
sik! ’ 






| Ich versteh’ gar nicht, weshalb rn Bar malt OO 
ich mi Hi an er, die | 
ich mir Sorgen mache! Pr; Flucht! Ä 
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Yun 


N In seiner Zelle ent- 

deckten die Gefängniswär- 
ter an der Wand eine Bot- 
schaft des Geflüchte- 










Hilfe! Ich bin meines Le- 


Ich spür‘ förmlich, wie er 
_bens nicht mehr sicher! 


mir auf- 








ich beschatten 
laßt! 


Pst! Seid 


h ı 
[ ig leise! A 


#1 5 


Du wirst bereits beobach- 
tet! Schau mal da rüber! 


N Aal 


Das nützt nichts! } 


Va Lauft weg! ) 


ar N 


MM. $ m De 





Wir sind Detektive, die Herr Dago- | 
bert Duck zu Ihrem Schutz | 
| engagiert hat! 


| Ausgerech- 
net jetzt! 





Es ist Ihr Neffe! Er scheint et- 
was mitgenommen! 



















Ich fleh’ dich an: Versteck 
mich an einem Ört, an dem 
mich der Rächer nicht 
findet! 








Warum so nervös? Du wirst 
doch beschützt! FR 
















Du hast qut re- 
den! Du bist ja in 
Sicherheit! 








! 


ID 


u 


DI 


Ya 
IS 


v 














Das ist natürlich auch eine Kosten- 
frage, aber ich denk’ darüber 
nach! 









FR 





Bi} 


i 


—. 


| “Na, hör mal! Ich sitz" ja schlief- P. . 
| f lich deinetwegen in der Ta, ja! Ist ja — 


intel 
Tinte! J gut! Mır ıst auch schon 
\ ein todsıcheres Wer- 


=__ steck für dich 
L_Singefalten | 


—_ Pr 
f; 


IF 
HM | 
j 

|' 















. auf dich ist 
„ Verlaß! 





- z 1 Ist der aber neu: 
| iheic wird in einer Taucherku- gierig! = 
gel in | die Tiefen des Meeres ro E 





Lieber Haıe als 
der Racher... 


Aber wieso hat 
der einen rosa Y 
Bauch? 


Das muß eine ganz seltene 


Unterart seın. Ä | 
Bi. 
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Hilfe! Raufholen! 
Ralf, der Rächer, 
ıst dal 


— 


Em; 
% 
n 

" 
# a 
u, 


el I — Fr +7 
| Rn Fr - [ { + N 
u 2 ri | % 
Be: a " Fan ne En 2 
Ei z . n F A nn 


ae. 


Zieht die Ku- 
gel rauf! So- 
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Bis in die Sudsee hat mich 
der Kerl verfolgt! Hol- 

F Tentlich bın ich hier 

oben nun wor ihm sicher! 










IeE5B5 Ewige 
Alleinsein macht 
einen ja meschug-' 
ge! 











Bald darauf am Vom Weltraum \ 
sudpol... ıns ewige Eis! 


_ Brrr! 
7 : — 
Du willst also wo- en = Se 
anders hin? Na : \ - : 
’= I Y £ u Pen m 








schön! 







50 eine Schnapsidee! Hier bin ich | Wenn sich doch nur 
ja noch ih als ım DM irgendwas ruhren 


| | Oje! Es wird doch nicht } 
der Rächer sein? 





So ein verspiel- 
tes Kerichen! 


Wo der bloßden Batı | [_______ (__leh soll mitspielen! Süß! 


“ her hat? Na egal, | Hepp! Daneben! 
[| Hauptsache, ich hab" — >} 
Gesellschaft! Pu 


Huch! Wo kommt denn 
Arm her? 


Ich weiß schon, wer der edle 
Spender war! 








| Das darf ja wohl nicht 
wahr sein! 







Schneeschuhe müßt’ 
man haben! 







O weh! Gleich ] 
M passiert's! y 






{ Ich... ıch kann nicht 
mehr! Ächz! 






De BE I: 3 — 
Be IUNTE 













{ er 
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- Die Rettung naht... 










s{Ein U-Boot! Na so was! * 


Ei 





[Eur = m =) . a 1 r. h . F j 
. > IE. di: ie 3 u ei 


So od 
INT E 
En 


ya 


u; FR FR # 6 
ar) „ 

N NE Pi 
So re 
ur 

Ah 2 






re 











| Dich kanr 
nicht alleın 









Dich krieg’ ich 


Wutentbrannt schlägt der 
_ schon noch! 


Rächer auf das U-Boot ein... |} 





Warum habt ıhı Li 
nıcht versucht, ihn doch die rechtliche 
einzufangen? Handhabe! 


Dort scheint f Ah! Endlich Wie» mu 


Ich hab” die Nase voll! Ich will | : i u. Oi 
ind —l alles in bester A der unter Menschen! | 


ö 


5 | 


’ Aual Das war aber eine hart 
Wisitenkärtel 





Wutschnaubend rast Donald zu 
Onkel Dagobert... 


ist das nuneine * Jawohl! 
ausreichende Hand-/f Jetzt ist 
habe? 


= Weißt du endlich eın 
sicheres Versteck fur 
















IEin neuer Plan..] 



















Aber sobald er auf dem ver- | 
lassenerı Rurmnmelplatz auf- 
taucht, schnappt ıhn dıe 
Polizei! 


Sicher ıst nur, daß dich der 
Rächer hier fin 
den wird. 














Aha! Ich 
bın also der 
Koder! 






Nach Stunden -- 

bangen Wärtens... |», 
Wird’s euch 
nıcht zu 










Pst! Sonst ent- 
deckt er uns 















Schon gut! 


? 


i 
(en 















hi 


— r 1 = 
4 } 


EN 







{ Huch! Der 
‚ Rächer! 








“Eine Falle! Hab’ ich’s nicht \| 
geahnt?! Na 
wartet! 












2% JE 
Ne eeDE INS: 


en 
INNNRIIEEN 








# 
IN) 








Klei nes Spiel 
gefällig? 





ein rıchtiger 


ja 


Mun 


E 
je} 
ED 
[= 
. 
Oo 
E 
1:5] 
[= 
km 
a 
u 
oO 
wi 


ins Wasser! 


Wo steckt er denn 


Weiter geht 


die Jagd... 





He, du Schießbudenfigur. 
willst du einen Kollegen 
kennenlernen? 


Das findest du wohl \) 4 ne 


SET ps AW N Aber was zuviel ist, ist 


[ zuviell 





Wo steckst du? Das sıehst du 


Halt! Aufhören! ; 
Nicht! 


Muyy 
DU 


| 


Ar 
Yx 


X 
U 





' j Br a = = - \ \ °) ' 


_ - 
(N) „ 
N N 
w 


. Kennst cu Donald, 
den Rächer? 


If 
AN) 
/ 


ANKKK Hi 


Q Ss SUN X X 


Und jetzt: } 
Achtung! 


77 
h 
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a a . 
„I. m r 








t stehn! 





sofor 


En 


ter 


ngsh 
ten kommen 
Schreie! 


/ | befreit... 


ttet mich vor die- 


sen Wahnsin- 


En 
ie L 
LI — Bn | 
a . en 
fr j = 
- 1 —-i 


IR x 13 


ze. 
r ' 
Eu 
k 
d=] 
5 
| ve 
= 
<< 


Bitte re 





wie ein Mann! 












Du hast also den Aa- 
cher uberwältigt?! Mein | 
Kompliment, 






Wie läuft's da unten? 





“* Überzeugen 
| Sie sich selbst, 
h_ Herr Duck! 

















Er kommt wieder zu Sıch! | 
Richtig gelöst sieht 
er aus! 





# 





EEE 














Unglaublich! \/ Dubistjia Stell dir vor, der Rächer hat mich 
Das hätt’ ich | ganz aus dem überhallhin ver- 

ihm gar nicht Häuschen! folgt! Y 

zugetraut! Also | Und dann? 


| Wirklich! 






m 
| SRIMUS 

III e auR 
zu | 








Dann hab’ ich ihn erledigt! 
ohne Onkel Da- 
? goberts Hilfe 
hätt’ ich das nicht 
geschafft! 


! Die heilende Wirkung meiner 
Therapie ist unbestreitbar, mein 


lieber Donald! | 
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Von nun an siehst du in Dagobert nicht [ Halt! Vielleicht 
I Fa doch! ö j 


mehr deinen Feind, sondern den Wohl- 
täter! Das heißt also, du benötigst meine 
Hilfe jetzt nicht 


Es gibt noch einen Verwand- / Eben der! Dieser eingebildete Schnö- \ 
ten, der sich negativ auf sel scharwenzelt ständig um Daisy 
mein Nervenkostüm aus- herum! 
wirkt! > 
| Meinst du et- 
wa Gustav? 





W | Die Behandlung 
Dank meiner Hypnose wirst du | \__ geht weiter! 
auch mit deinem Rivalen bald spie- | 5 - 


| en fertig werden! _ 













L- 
8 





hi 





Hört ihr das, Leute? 
Wieder mal die übliche 
Abfuhr! 


Allmählıch sollte er 
doch wissen, daß es 
nichts nutzt, Onkel 
— Dagobert anzu- 

1.55 pumpen! Ä 
Lu 


Fe j 





Ich hol’ das Sprung- Adhtungi 
tuch! Ä Gleich kommt 


W...w...\wäs ıst Vorsicht! 
passiert? Das war noch 
nicht alles! 


Er) 


a en 
] 


= 
air 
Hi; 
Uri 
" 
| Fi 
rn 
te 
H 


=: 
BE 
Er 


‚4 5; 
= jr 
Fr 
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Hilfe! Holt mich raus! 





Du hast also wieder mal ei- 









f Die sind für die Bohnen! 





nen Korb gekriegt... ; 7 u 
oder vielmehr Fi Für die 
Nach Körbe! Bohnen? Für ) a 
dem es welche Boh- Le u 
ersten nen? ; Fa... 8 O3 
Schrek- | 





ken... 


Ich soll Bohnen in den % Keine Ahnung, seit wann der Alte 
Rocky Dockies I\_ Vegetarier geworden ist! 
pflücken! _- | 








| a 
Was mach’ ich nun? F "Arbeiten! „Vor den .den Schweiß a ] 


a er dıe _ 
1er on 5 





’ 
! 
BE | 









u _— 





, Hallo, teurer Vetter! Wanderst du etwa 


Uhe 
Reise 
kann 
be- 


ginnen... 





Und sorge dich nicht um Daisy! Ich e 


Ei _tröste sie! Pr z 
er i 


% Gert] 





Dieser Giftzwerg versäumt 
| keine Gelegenheit, mir eins 
auszuwischen! 







Das wird ihm bald vergehn! 





Immer rauf und 
runter! Man 
wird ganz rammdoösig 
im Kopf! ” 





ich schlay’ vor, wır uber- 
nachten ın der Ort da unten! 





Brems doch! 


Können vor 


Das nimmt 
kein gutes Ende! / 
Ich spür’s! 


Fi = 1 
' Die Bremsen ver- 
sagen! Festhalten! 





| Unterdessen 
in der Nahe... 


| Aha! Du bist’also 
hergekommen, um 


Nee! Eigentlich 
wollte ıch nur Boh- 


, nen pflucken! 


Hereinspaziert, meine 
Herrschaften! Dem ersten 
Kunden les’ ich 
ı gratis aus der f 


/ Meinen Schemel brauchst 
du mir aber nicht gleich ka-/ 
| puttzumachen! ; 


Unsinn! Deine Handlinien zeigen | 
mir, daß du das Zeug zum Sheriff | 
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“FBefasse dich lieber mit blauen Boh- 
nen, mein Freund! 


Ich werde Ihren 
Rat befolgen! 


Na, seid ıhr in Y | de N: Na, so was! Dem Wagen /‚J 
Ordnung? ee N NE ist ja überhaupt a: 
Z— ! { "fa nichts pas- 
siert! 








Mir steht eine Karriere 
als Sheriff bevor! 





X Laß sie liegen! Ich 
brauch’ sie nicht 





INıesOo ' Da muß man aber Ir f Was versteht ıhr denn 
ausgerechnet }| aus anderem Holz © schon davon! 
\ Sheriff? ,° \% geschnitzt sein! / 


Seht ihr! Ich \ Be — | / Meiner Karriere steht also 
werde bereits = _ nichts mehr im Weg! 
erwärtet! = nn 


Mich den Job be- 
ıch um > 4 





Ktarl Oder sehn Sis’sonst riöch Das schlag dir nur gleich wieder aus dem | 
Kopf, Junge! 


jemanden? Mir hat namlich ei- 
ne Wahrsagerin... 


PA B- 
am N En u 
en | m! N \,7 | ei 
| Sy % @ ‚NSS 


5% IF: } . 
/ 7 = j 


Verdammt! Die Devwil- 
Bruder sind 
geturmt! 


N man] 
SCHE. 
I- =) | 








Du bist engagiert, wenn | 
du willst! 


Fremder! Wart 
mal! _— 


Ti 1 er 
| sta T7 | T nı 
| Arte em ; je | 
N L.4 Dt AI u | | i ru [ |. 
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Keın Bedarf! Du fahrst et 
Wagen! 


Sie werden's nicht bereuen! \ 
(Mit dem Schießeisen kann | — 
ich prima umgehen! | i 


P 
4 





| Merk dır eins: Meine Waffen sınd 
lautlos und besser als 














Wir mussen doch aufpassen, 
daß du... daß... ah... wir meinen... 


Nein, nein, ihr bleibt | 
Kurz lieber da, 
Kinder! 


Das Einzige, worauf | Gehn wir ihm Y Wein! Er ist in \ 
ihr aufpassen könnt, ist | . nach? auten 
das Buro! Ä f Händen! 


Ya 


Wißt ihr was? Wir raumen das 
Buro auf! Dann kommen wii 
auf andere Gedan- 
ken! 









Läd ab und mach das Abendessen! 
Ich schau mich inzwischen um! 
In der | 
Prärie... 
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Onkel Dagobert hatte recht! 
Die Bohnen sind 
wirklich köst- 





Lals alles liegen und komm mit! 
Die Devil-Brude: 


sind da! 





Los! Beeil dich! Wir 
mussen unbedingt vor ih- 
nen am Schlangen- 

paß sein! 


\ 


ee 


- | i 
1 "yp r i er nn wur 
| in, | Im * 
6 . -.% x a; ! 
Pe ir \ ;/ Be 
ze Te: 





 V 


Und als Koder leg’ ich zwei | 
Es soll nach einer Panne EEE Flaschen Rum aus! X 
Br; 


aussehen! | 


( Montier ein Rad ab! 








v 











Du bleibst unten hin- ) J j 


We Wagen! 
f —— 
u. in. \ 
| 





re 


Kurz darauf... | / Und wenn wir = 
Geschafft, erst den Schlan- 

| genpaß hinter uns 
Bruderherz! | über kann uns kai. 

| / ner mehr! 





N 


3 
ü 
W 


ART i a 


i h u ii 


1. 





ara 


Em ig 
PETE 


/ und die Flaschen 
sind auch be- 
schlagnahmt! 


“ Tatsächlich Rum! Das 
wallen wir begießen! 


Darauf hab’ 
ı ich gewartet! ) 





{ Hab’ ich’s euch nicht schon hundertmal gesagt: 
Der Alkohol ist euer 
Untergang! 









Sie sınd wieder 
| da! 
Mit den Aus- 
brechern! 


ELLE LE FEB 
am | 





Könnt’ ich nicht 
weitermachen? 


Vielen Dank 
auch, Sheriff! 





Das ist Sie waren doch zu- BG Ja, aber das Risiko ist 
| kein Job für „ frieden mit mir! I\ mir zu groß! 
dich! + | Ä 
Z— 


Ein Eilbrief für Sie, 
Sheriff! 





Diesmal sınd die Morgan- 
t Brüder dran! 


Spann’ 
den Wagen an, 
Junge! 
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Ich fürchte, an denen werden 5 
wir uns die Zähne 
ausbeißen! 


Hmm... frische Fuß- 
spuren! 


/ Ich folg’ ihnen | 
\ lieber allein! / 


Gut! Dann wart’ am 

Nein! Aber Eichenpaß auf 

ich kann Karten 
lesen! 





Vielleicht mach’ ich irgendwann 
mal sogar eine Lasso- 
schule auf! 


Donald wird die Zeıt nicht 
lang... 





Lassowerfen | 
will geübt sein! 





He! Ich Ir Ein junger Wolf! 


| | hab’ ja was | Ä | 
_ erwischt! \ 
AT ge 


man { 


neu | g 2 ze ‚ JauL! 


= 
" 


: 
u 
.“ 


Keine Angst, Kleiner! Der 
Entenhausener Zoo wird dır 
gefallen! 


HEUT 


HEY 


E 
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' Das hört sıch nicht 
gut an 
Dach Donald hat die 
Rechnung ohne den 
Wirt, sprich ohne die 
Wölfin,gemacht — 
und Wolfe haben be- 
kanntlich einen aus- 
geprägten Familien- 
sinn... 


Ja, ja! Ich lass’ 
ıhn ja frei! 


Und ich hab’ die 
: Meute an den 


Fersen! 






n 


Mir 


Es ıst immer das Gleiche! Beı Alkohol 
werden dıe Burschen 


I unvorsichtig! 
ie (ee 


[ne 


on brav eure Händ- 
chen her, Jungs! 
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jr 


57 r 
(2 7 er 
no 


Ä | Hände hoch! /} | — 
Na | an die Theke! 


So, und jetzt schenk' uns /} | Haha! Seht euch 
ordentlich einen ein! Pr das an! Der Sheriff 
als Barkeeper! 


Hohoho! 





Die Meute kommt näher! } 


| Schluck! 
: —— . 
\ Brauner! 9% z 
= 





Puh! Wenn ich das Haus 
vor ihnen erreiche, bin ich 
gerettet! 


Heiliger Strohsack! Was 
u Ist denn das? 





/ Na, ihr Galgenvögel! Wie heißtr's doch 
so schön: Wer zuletzt lacht, lacht 


ug « 
=) F; ' mn i 
Pe; 


Laßt mich durch, Jungs! Ich i 
hab’ kein Schießeisen dabei! 
Und ich hab" mir erst 
| gestern ein paar neue 
Hosen gekauft! 








Alles okay! Ihr könnt wie- 
der runterkommen, Freunde! 


Nachdem 
wieder 
Ruhe 
eingekehrt 
ist-- 





Dein Auftritt 
kam genau 


Dafür kriegst du 'ne 
Zulage! B; 


N er u 
7 VEN J 






F 











Im Büro... | a Ich würde aber 
_— E gern noch hıer- / 
i iben! 
Hier, mein Junge! bleiben 


Gib aber nicht alles auf 
einmal aus! 








.„dber der Job ist nun mal ' 


Tut mir leid, mein Junge, du " 
nichts für dich! Glaub R 


bist mir zwar ans Herz ge- 
h wachsen... 





ZW N 










E7 
desmöj 


f Kann ich nicht was anderes in | I/7 Was anderes ın der Rich- | 
der Richtung machen? _— ZA i\_ tung... hmm...? 





Ach, da liegt ja die Liste, die mir Rod 


Ranger geschickt a 
et, 





Wie könnt’ ich ihm nur 
helten? - 








Vielleicht erwischt er ein paar 
der Gesuchten, 





Und finanziell ist auch 
was drin! P. 


Ich hab" was Passendes für 
dich gefunden! 


: 
re 


A 


re 


rei 
IITRaT 
. rn 


Auf die Flasche hattest du wer- 
fen solle 





“Nicht meinen Hurt! 


u 0 RE 




















— 





















Du machst Kein Wunder bei so einem i 
Fortschritte! Lehrmeister! 
Nach — SI 
vielen u Bravo! 
Ver- | 


suchen... 





Komm! Ich 
geb’ dir noch 


ein Empfehlungs- \ | LI En N 
schreiben an mei- a | 
E\ 


nen Freund " Su 
mit! J | De 
V, ; 








Er wohnt im Kojotental! Hier! /) _— Endlich hab’ ich den 
richtigen Job 
Danke! | gefunden. — 


Mach’s gut, mein — 2 


Das werden wır bald er- 
Seit wann treiben | fahren! Ä 
sıch denn ım 
Kojotental Ver- 
brecher rum? 





Na so was! Das ist ja ein 
Nationalpark! 






Einige 
Meilen 
spater... 


Laß mal 
sehn! 


Al einen Brief von 
Sheriff Web- 


| Also du bist der tüch- | { Na, na! Ganz so gefährlich ist 
| tige Jäger! ” die Ärbeit hier aber nicht! 


Kopfgeldjäger 
wäre wohl 
treffender! 





Dann wollen wir mal unse- 
re Fahndungsliste 
durchgehen! 


Missetäter all- 
mählıch über- 





Aber... as ns ja alles Ä Unser Park ist gut organisiert, 
iere: und das Leben wird von 


der Natur geregelt... 











Solche Burschen müssen 
kuriert werden! 





..gber wie überall gibt es auch hier 
Störenfriede: gefräßige Füchse oder 
Bären, die unsere Touristen / 

ausplundern! 






Dieser Fuchs hier hat sich auf die Picknick: 
körbe unserer Besucher speziali- 
siert, und wenn's so weitergeht, 
kommt bald niemand 
mehr! 


Und was bringt Y Jede Menge 
der Jobein?_ Arbeit! Lange- 
-“ \weile gibt's nicht. 


Hast du auch wirklich 
nichts vergessen? 


Mit dem 
größten Vergnügen! 


I wol Ich hab’ alles! Dann mach 
ich mich mal auf die = 
Pirsch! 





( Hoffentlich geht alles 


| qui! 
ZAN mt | 
EM 7 | 
AN 
f | | 


i 
ji . 
N En 
/ 8 
h — 
r ei 
' Ä 
a - 


‚- y, * 


Kurz darauf... 
= : Vielleicht 


Ob er schon was den Grau- 
\_wolt ? 


Ich glaub’, jetzt ist der Rotfuchs 


de 
scHWIRR ie 





Hier ist dein Lohn! \— ‚Kann ich Von mir aus auch länger! 
| Den hast du dir redlich / [einen Tag frei Wenn ich dich wie- 
kriegen? ı der brauch‘, 


Aber daß du 
mir in Form 


' Und ob! In Entenhausen 
I gibt's Trainingsmöglichkei- 
ten genug auf diesem 
Gebiet! 





Ich hab’ da noch i „„mit einem lieben Verwand- 
eine kleine Rech- ten zu begleichen! | 





Mit einem Schrei, 
der einem Cow- 
boy alle Ehre ge- 
| macht hätte, 
fährt Donald 
hoch... 





Hier auch \ 
nicht! 

















Mg Do- Von wer redest Meinen sau- \ | 
nald! Erzähl‘ du eigentlich? Wen beren Vetter 
/ ? Gustav! 


mir alles! suchst du? 






/ Ich bin also wieder nach Entenhausen ge: Ei symptom 
fahren... bla... bla... und dann hab’ ıch 
mit einem Lasso... bla... bla... — 


ätısches Phantasıe- 
gebilde, ausgelosi durch deinen 
ubermächtigen Wunsch zu domi- 
nıeren! 










Damit wäre die Rıchtigkeit meı- | Dein Triumph über Gustav, den du im 
ner Diagnose wohl eindeutig be- ' Hypnoseschläaf weidlıch ausge- 
wiesen! | kostet hast... 


„wird sıch auch in der Realıtat 
posıtıv aus- - 


Du meinst, daß ıch endlich mal nıcht 
den kürzeren gegen Gustav 


ırken! I | 
RT ziehen würde. 
—— 
—, | ka i 


| 
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Welche Leute meinst du 


’/ Sag mal, wenn du deine Behandlung 
fortsetzen wurdest, könnte ich meinen denn? 
Einfluß dann Zum Beispiel den 7 
auch auf andere =, 7° Metzger, den Bäcker, den 
Leute ausdehnen? Warum nicht? | Milchmann und noch | "u 


viele andere! 





















Na, ob du denen ihre Geldforderungen 

| ausreden kannst, ist auch nach der The- 
rapie fraglich. Bitte lieber Dagobert um 
}_ einen qutbezahlten Job und zahl deine 


Im Moment hab’ ich 27 Gläubiger! 
Hier ist die Liste! Und es werden 





täglich mehr! 
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| “Da müssen wir unbe- ) 
Lu, dingt hın! IT 


[ 





Abgebrannt wie Wie steht’s Na, wie schon? 
wir sind! denn mit 
' Onkel Donalds Ä Die leidet \ 
1558 | doch an chro. 
nischer Aus. 
zehrung| 


Die Frage ıst 
nur, womit? 


Aber die von Onkel Dago- Nur, daß sie so dicht wie 
bert erfreut sich bester eine geschlossene An- 
| | stalt ist. 


)f Und wißt ıhr, wann? Während Il W; Laßt mich = r 
i Onkel Donalds Ge- 2 machen) Ich habe 
burtstägsfeier| Das kann einen sagenhaften 
" 2 aber ins a 
Auge gehn! 
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Schnell! Be-P 


eilt euch! 


Ich hab” schon alles 
verstaut! 






Man bereitet vor... 









Da ıst der | 
Zylinder! / 





Ihr seid ja heute in Hochstim- 
mung! 1“ 


Kommt nur drauf an, wer die 
Rechnung bezahlt! 





[ Wundert dich das? 
Man wird schließ- 
lıch nicht jeden 
Tag zum Essen 
eingeladen! / 





Nach dem Hauptgang...| |st das nicht \/ Bei dir ist immer alles an | 
- _ eigenartig, Kın-/ ders als bei anderen! Das nach- 


der? Mit den Jahren nimmt mein „—\ ste Mal bestell* ich dir gleich“ 


MR a 
Appetit immer | einen ganzen Ochsen! 7 2: 
mehr zu! Ir = ? 
; ; —— | Pe SE , 2 (R) ' 














= 


Oh! Ich fühl“ mich“ Ach,du liebe Zeit! Der junge 
gar nicht Herr ist ohnmächtig 
gut! geworden! 


| | Ich hol’ gleich einen “ Bemühen Sie sich 
Ob er zuvielge- I Aal . \ nicht! Wir kümmern 
gessen hat? Am ee Ä uns darum! _ fl 


Der Patient bedarf einer 
Spezialbehand- 





ich bin Professor Quack- Y” Das wissen wir auch! 
silber! Was fehlt dem _ nicht! Er ist plötz- 
\ Jungen? lich umgefallen! 


Nein! Aber vielleicht 
liegt's am vielen 


ängere Zeit 
| haben! 
Aber er war doch im- 
mer ein guter 


Das hat damit nichts zu 
tun. Der Patient leidet an 
Mangelerschei- | 


Selbstverständlich han- \ 
delt es sich dabei nıcht 
um Nahrungsmangel, 
| sondern um einen 
Mangel an 
geistiger Änre 
ce 
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Wie lange war der Patient zum Bei- 
spiel nicht mehr auf einem Rummel- 
, platz? Bestimmt 
schon seit Jahren 
nicht mehr! 


f Der arme Track! Er ist tatsäch- 
lich seit Monaten nicht f 
mehr Karussell 


Nur ein Rabenonkel wie du bringt es fertig, 
"den Kindern die schönsten Dinge des Lebens 
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Das Einzige, was hier hilft, 
ist eine Cura Cirmensis, zu 
deutsch: ein Jahr- 
_ _marktbesuch! _ 


A FE" 
Du weißt wohl nicht, daß 

Vergnügen die wichtigste 

Nahrung für Kinder ist! 





— | I 


il. u 





Der Platz unten ist voller 
Buden! Worauf wartest 


Mir geht's auf ein-, 
mal schon viel 


Na schön! Wenn’s sein 4 


muß! 





Y Auf din Wunder! \ Aber du hast doch sicher \ 
Ich hab“ nämlich | was dabei, oder? 


kein Geld! Unsere Gesundheit liegt 

dir bestimmt mehr am 
Herzen als der schnöo-y/ 
de Mammon! 


eg) 


S ann SE 


Darın laß mal deinen schönen Worten Taten folgen, 
teurer Onkel! | 


platz zu, bevor wir alles FF 
gesehn haben! Er soll A 
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| Nur für 90jährige in | 
£ Begleitung ihrer Eltern! 


nicht! Dort, wo 
die ulkigen Spie- | 


Worüber freuen dıe sich alle so? Wenn wir nicht reinge- 
| Es kostet doch immerhin A hen, erfahren wir's 
50 Kreuzer pro u 


[5 Nase 
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Zweieinhaälb Taler, | Ihr ruiniert mich 1 Darüber kann ich 7 


der Herr! ' noch! | nicht lachen! 
| | | | Dafur 


kriegst du auch was 
geboten! 


Widerlich! Wie eitle 
Pfauen stolzieren 
„sie daher! 1 


Ich werd’ jetzt auch die N | Aha! Das ist schon 
ganze Reihe abschreiten! Wo-JZ entschieden $, 
zu hab’ ich so viel Geld : besser! 

bezahlt! —— | 





Ich muß schon sagen, für mein Al- | = 58 
ter seh’ ich noch sehr Ä Tja, gute Ware hält 


jugendlich aus! sich eben! | 


* Onkel Dagobert istja 
__ ganz angetan! 


Genau wie alle anderen Leute, die vor dieser 
Sorte Spiegel stehn! | u 


„während sich die Erwach- 
\ senen vor die hinstellen, in 
genen sie besser aus- 
= sehen! 





Und wißt ihr | / Weil die Großen eitel Hier gefällt's V x, | 
auch, warum das und eingebildet sind! mir! Schade, |} = le | 
eo ist? | daß morgen „£ 250 auch dir | 


Schluß ist! ‚ qutgetan! 





etwas oder jemand hat 
meine innere Bremse 
gelockert. 


‘ne Menge Geld ausge- 
geben, und es tut mir 
__ nicht mal leid! 





Jetzt weiß ich's! Diese Spiegel sind | 
schuld, in denen ich mir so unwi- 


Senn: 3 —T]| | derstehlich vorkam! _ 
Pr ö R — | “ | 
de: A /A/ dh SCHNIPP: 
ra P f f, f, 2 h. N ! | | 


Ich muß den Urheber finden, sonst 
könnte mir die Sache noch ge- 
fährlich werden! 









Y- pe 


R 
X 
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Ist er denn jetzt 
|| völlig überge- 
x schnappt? 


——— 





Y Viel besser! Ich hab‘ 
ihn komplett ge- 
kauft! 





Dabei waren... nun sagen 
wir mal... gewisse okono- /) 
mische Interessen im 





Be, 





EI 
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Stimmt! Ich seh’ un- 
heimlich qut darın 
aus! 


Besser gesagt, e5 
scheint 50. 


Sa albern sind die gar nicht, 


Durch eine kleine Manipulation an der Egal, welche Kleidung man träat, in 
Spiegelkrummung wirkt der Betrachter diesen Spiegeln sieht jeder Fummel 
nicht lächerlich, sondern subjektiv wie ein Pariser Mo- 


verschönt! h dell aus. 


berzeug' dich selbst! | M Na, hör mal! Soein ) 
Zieh das mal iD Lumpen! 
an! a 5 nn = : 





Siehst du? Im normalen Spiegel 
siehst du aus wie ein Land- 
streicher! 


Fr , 
Und jetzt stell’ dich vor den 


anderen Spiegel! Du wirst 


dich kaum wieder- 
+ erkennen! 





Donnerwetter! 
Apollo ist ein Dreck ge- 
gen mich! 2 





Ach, und du stellst dich 
wohl davor, wenn du schlech- 
te Laune hast? — 

Aber nein! 

In solchen Fällen hilft 
bei mir nur das Klingeln | 
einer Kassel 

















Siehst du den 
Bau da drüben? 





Klar! Ich bin 
ja schließlich 
nicht blind. 















Ze 2 A 
ya — 
[= ur Pi a = ni, = = F S— ha. 
= bi a I EEREEE 
| i Sf. \ HERRENKONFEKTION 
‚DAGOBERT DUCK 
j3® FIT #71 
] T- T F 
a 4 I_ 
I. Te rel 
l 4 ze J a Fr] = u 


- 
„.In Schnitt und Farbe haben 
wir nicht ganz den Publikum 

geschmack getroffen! 


300.000 Anzüge werden dort jährlich her: 
gestellt. Sie haben nur einen kleinen 
Fehler... 





Tausende von / Na 
Talern liegen i 
brach! Es ist 

_zum Heulen! 


| na! Du wirst 2 Ich? 
\ es schon verschmer- ) | Niemals! 
\ zen. | 


Deshalb habe ich ja die Spiegel gekauft! Da- |] se ge 
mit werden unschlüssige Käufer Wenn sie sıch erst mal ın 
überzeugt! den Verschönerungsspie- 
geln begutachtet haben, 
kaufen sie jeden 
Fummell 


Alse erstes werde ich eine gewaltige Werbekam- 
= pagne in die Wege leiten! 





"Soll dein Leben zu De 
jücklich sein, kauf 7 Y 7 Schalt’ ihn 
Be Duck den Anzug, ! \ dach aus! 
ein! 


Anzüge von Duck, für jeden ein 
Schmuck! 
I Io | 


Ich halt’ das nıcht mehr 
aus! Was kostet ein 
Flug nach Au- 
stralien?__—% 


Das hilft nichts! Der 
Werbung entkommt 
man nicht! 


Chic und modern 
für den vornehmen N 


Inzwischen.. 


Wie läßtsich die | 
‚, Sache an? Ä 





f Um einer gewissen Werbemüdigkeit der Be- | | | „und in medias res zu gehen 7 
völkerung vorzubeugen, raten wir, | | sprich, den Verkauf anlaufen 


die Werbekampagne zu zu lassen! 














Sagtest du Na, den Verkaufstisch na- 
‚ Fisch”? Welchen türlich! Ich ernenne dich 
Tisch meinst du? zum Werkaufs- 


Es ist soweit, Donald! 
- Stell dich hinter 
den Tisch! 





Daß das klar ist! Die Kun- 
den haben sıch ausschließlich 





N Was ich anfasse, Mann, Alsdann! Machen Sie auf 
klappt immer! Merken und lassen Sie die Mas- 
Sie sich das! sen ein! 


| Und Sie meinen, 
das klappt? F 


Dan 
1) 
[. 


nen, hier gibt's 
was umsonst! _) 


Aah! Welch liebliche | FF Ieh freu“ mich schon 
Musik klingt da an mein auf die Abrech- 
Ohr? | 
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Der paßt doch Dann nehmen Sie doch \ 
gar nicht! Br. einen anderen! 













Das ist ja fantastisch! Dieser Sie haben recht! 
Anzug sitzt, als wäre er eigens Der sitzt wie ange- _- 
‚, für Sie gemacht! Schaun Sie gossen! — 

„_ sich im Spiegel an! N 


e - 
LE, 
J 
r) 
i 
f 
| | 
N | 
® 
| 





! / Wollen Sie sich bitte 
\zur Kasse bemühen, 


ein Herr? ich sogar mein 


Radio her! 





Das will ich meinen! Das 
halbe Lager ist 
schon leer! 


de über den günstigen Kauf 
einige Zeit an, und zn 
dann... 


alles verkauft ist, machst 


du den Laden 


Ich fürchte nur, daß die Kunden \ 
den Trick zu Hause bemerken 
und dann zum 
Umtauschen 


“ Doch Onkel Dagobert wäre 
nicht so ruhig, wüßte er, was 
auf ihn zukommit... 





„und zwar naht das Unheil in Gestalt des 
Kavalleriegenerals von Ferdeappel... 


/ Was ist dort \/ Ein Räumungsverkauf, 
| geboten, \ Herr Kavallerie- 
Anton? generall 


u uch 


Muß ich mir mal an- Vorfahren und anhalten! 
r sehen! —__ Den Spaß gönn’ ich 


| Tag, Kameraden! Zufälligerwei- JA 
|se eine Sportkombination 
auf Lager, wie? 
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| Mit nichts zufrieden! Der = = 5 = f Na warte! Diesem 
typische aufgeblasene a Er u: Lackaffen tu ich 
Kommißkopp! 4 Hl. 7 ST dafür! 







Bringen Sie doch bitte 
mal die Spezial- 
spiegel her! 


jetzt alle im 
Kreis auf! 


az 


Und nun suchen Sie den miesesten Anzug raus, 
den wir auf Lager haben! Sie wissen schon, 








sie glauben doch gi 
nicht, daß ich so was / 
anziehe, Mann! 7° 


Verzeihung, Euer Gnaden, ich hätte da ein 


ausgesucht schönes und seltenes 
Stück! — 


. ri 


‚ \ 
‚ Er BE  ; 
J f F U 
I j f fr f r 


. — 
Ungeheuerlich! Sie wissen 


wohl nicht, wen Sie vor 
sich haben! 


* Darf ich es Euer 
Hochwohlgeboren als Pr 
Ä sent überreichen? 





Kolossal elegant, dieser 


Rock! Ich behalt’ wie Hoheit be- 
ihn gleich an! | 


Motor änlassen, Anton! Werde, 
bei Zitzewitz er- 


Der Wagen von 


Baron Ferde- 


Y Sehr wohl! Ganz 7 Die werden Augen machen] 


Um Himmels willen! 
Wenn er nicht pünkt- 
lich angekündigt 
wird, fliegen 

wir raus! 
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In tt, 
Kon Alle, 


 Bodenlose Frechheit! | 
Ich verlange Genug- | 
tuung! 





Zeigt euch, ihr feigen Memmen! 
| Kommt raus, wenn ihr 
Mut habt! 





Verzeihung, Herr Baron, Wir j Ein Mann von Welt, 
. konnten nicht an- | wie Sie, darf sich 
/ einfach nıcht in so 
einem Aufzug sehen 





| Schaun Sie in den Y Wußte zwar nicht, was 
Spiegel! Sıe werden es an meinem Rock aus- 


uns recht geben! zusetzen gibt, aber ıch 
ee \ tu Ihnen den Ge- __— 





| | Ya fallen! 
| u N ; / u 
a 3 
\ AN VE 
/ > yo R A en \ 
Pi 
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Potz Blitz, Donner \ Diese Schmach wird mir ) | 


und Doria! Soll das _/* — Pa. der Bursche büßen! 
— etwaichsein? | » 


Zurück zu diesem Anzugladen, | 
Anton! Aber zack-zack! Es 
x geht um meine Ehre! 


En 


"gen mächen, wenn er die volle Kasse 
sıeht und die Geschichte von dem 





So! Jetzt müßten? 
eigentlich die 
Kassen voll und die La- 
ger leer sein! Hahaha! 


Den. pft 
3 er 
Wahnsinnige?! Sg f 


TER 
n 
m“ u 





So! Erledigt, der Fall! Y Herr Baron können sich doch‘ 
—-/ gleich hier umkleiden. Das Dine; 
beginnt in wenigen Minu- | 





Die hat's ja bös er- 
wischt! 





Nachdem die 
Fabrik mebst 
lebendem 
Inventar dem 
Erdboden 
gleichgemacht 
ist... 















(2, wie dureh 


Kopf hoch, Onkel ein Wunder! 
Donald! Hauptsa- 
- che, du hast’s 

—_überlebt! 














Er ist schon wieder auf | Was???? 
den Beinen und sucht 
dich" 


Erklär' ihm 


doch alles! ‚I gen überwintern! Da bin ıch 


wenigstens sicher vor seinem 
Zorn! Macht's 








Daheim ist es bestimmt un- 





aus gefährlicher als 





Sinnlos! Ich werd’ in den Ber- 


terhaltsamer aber auch weıt- 






Ich muß sofort \ 
verschwi oden! )T = 


“Hallo, Meister Petz! 
Freust du dich uber Ge- 
ne sellschaft? eu 





Der kann sich 
auf was ge- 

faßt machen, dieser Wersa- 
ger! Wenn ıch den 
erwische! | 


Unheil naht... | 








IR 








251 


/ Brrri Ist das eine Kälte! Hätt’ ich mich 





nur wärmer angezo- Br B 
gen! J - u 
u. — ; “ 
er 
‚ 7 - > 
[3 5 = j 






W 


Das Niesen kenn‘ ich aus Tausenden heraus! So 
energisch niest nur einer! Aber daß er bei die- 


sern Wetter hier raufkommt?! EB: 
2 





Kein Zweifel! Onkel Dagobert | 


in Person! 










f Wie ıst mir denn? Bald heiß, 
\_ bald kalt! Ich werd’ doch 
. nicht krank werden? 77, 






Du liebe Zeit! Er laßt sıch ın den 
















_ Scheint völlig am Ende 


Sushi] u Ich muß ihm helfen! Schließlich | 
SEEN. 
£ 


ister mein Verwandter! ) 
u m = Er, 
Fan) 


> F 
De ‚ 
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Steh auf! Du holst V Da bist du j3 end- 


dir noch den Tod! a u 


Na #4 





\  liegenlassen... ich muß dich... 
X__ eh werde... 0 — 
\ 










/ Der Säbel... wo hab’ ich ihn | 
| 











Komm mit! Oder 
willst du hier draußen 
erfrieren? 








Du hast mir das Leben gerettet, \ Vergiß lieber nicht. \| 
Donald! Das vergess” ich dir mir endlich einen |} 
] anständigen Job zu 


verschaffen! 


x] 








Donald hat recht... 














Hab‘ ich richtig gehört? Du 
willst aus freien Stücken einer 


geregelten Arbeit nach- 
gehen? Be 


Na ja! Anders krieg’ ich meine . | 


Schulden doch nie los. 












Und so fuhrte 
Primus von 
Quacks Be- 
handlung fur 
alle zu einem 

guten 






Gehn wir! Danke für die Gast- Ja, und für die kostenlose Auf- 
freundschaft, Meister wärmung! — 
Petz! i I a Zr 


—. 
(sr. / 
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Der Kolumbusfalter 

Hallo, hier Micky 

Onkel Dagoberts Millionen 
Donald, König des Wilden 
Westens 

Onkel Dagobert bleibt Sieger 
Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 
Donald gibt nicht auf 

Micky ist der Größte 

Mit Onkel Dagobert auf 
Weltreise 

Hexenzauber mit Micky und 
Goofy 

Donald in Hypnose 

Micky in Gefahr 

Donald sucht Streit 
Abenteuer mit Micky und Goofy 
Donald in 1000 und einer Nacht 
Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 

Pech für die Panzerknacker 
Onkel Dagobert sieht rot 


Donald auf großer Fahrt 
Ritter Donald ist der Beste 
Donald geht ein Licht auf 
Tick, Trick und Track räumen 
auf 

Onkel Dagobert schafft's allein 
Donald der Große 

Wer wagt, gewinnt 

Micky, der Westernheld 

Hier geht's rund 

Unverhofft kommt oft 

Donald im Glück 

Ein Milliardär hat's schwer 
Supermicky 

Aus Onkel Donalds Memoiren 
Onkel Donald auf heißer Spur 
Ehrlich spart am längsten 
Donald hier - Donald da 


Eins, zwei, drei — große Hexerei 


3” > 





Walt Biken 
Lustige 
Taschenbuch- 









Nr.40 Auf geht's, Micky 
Nr.41 Donald mal ganz anders 
Nr. 42 Micky denkt am schnellsten 
Nr. 43 Unterwegs in Sachen Gold 
Nr. 44 Phantomias fliegt wieder 
Nr. 45 Bahn frei für Donald! 
Nr. 46 Micky hat den Bogen raus 
Nr. 47 Hoppla, die Ducks kommen 
Nr. 48 Volltreffer für Micky 
Nr. 49 Ohne Fleiß kein Preis 
| Nr. 50 Dagobert gewinnt immer 
Nr.51 Kopfhoch, Donald! 
Nr.52 Micky immer auf Achse 
Nr.53 Dagobert, der Milliardenakrobat 
Nr. 54 Micky, der Meisterdetektiv 
Nr. 55 Dagobert macht Geschichten 
Nr.56 Achtung - fertig — los! 
Nr.57 Phantomias gegen Phantomıme 
Nr.53 Donald, der Held des Tages 

Nr. 59 Frisch erzählt ist halb 
| gewonnen 
Nr.60 Donald ohne Furcht und Tadel 
Nr.61 Ohne Donald geht es nich! 
Nr. 62 Micky auf Gespensterjagd 
Nr.63 Micky, der rasende Reporteı 
Nr. 64 Onkel Dagoberts Traumreise 
Nr.65 Spaß mit Micky und Minni 
Nr.66 Donald dreht durch 
Nr. 67 Micky Maus — Superstar 
Nr.68 Alles Gute, Donald! 
Nr. 69 Dagoberts große Schau 
Nr. 70 Rund um die Welt mit Micky 

Maus 
Nr. 71 Die Geschäfte des 
Onkel Dagobert 

Nr. 72 Viel Lärm um Donald 


| Welche Bande fehlen Dir noch in Deiner 
Sammlung? Sämtliche Lustige 
Taschenbücher 

gibt es im Buch- und Zeitschriftenhandel 


Am 9. März 1981 
ist es soweit! Nr. 73 
MICKY GREIFT EIN 





-Der 100- Seiten Spaß 





